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Halliſche Zei
vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage. (Halliſcher

Abonnements- Preis
pro Quartal 3 Mark

(Gncl. illuſtr. Sonntagsblatt und
landw. Mittheilungen).

Die Halliſche Zeitung erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vormittags 11 Uhr,

in zweiter Ausgabe Nachmittags 31/z Uhr.
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Jnſertionsgebühren
die eſpaltene Zeile oder deren Raumm W rer für Halle und Reg.Bezirk

Merſeburg.

Reelamen an der Spitze des Jnſeratentheils
pro Zeile 40 Pf.

r 200.
Abonnements

für den Monat September d. J. auf die J lliſche
rigen nebſt „land wirthſchaftlichen Mitthei-
ungen“ und illuſtrirtem Halliſchen Sonntags-

blatt nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten, für Halle und
Giebichenſtein auch die unterzeichnete Expedition, zum
Preiſe von 1,00 entgegen.

Neu hinzutretenden Abonnenten wird auf Wunſch die Zeitung
von dem Tage der Beſtellung ab bis ult. Auguſt er. ſowie der An
fang der Novelle „Die virginiſche Erbin“ Seitens der Expedition
gratis und franco geliefert.

Die Expedition der Halliſchen Zeitung.
e

Deutſchlands Stellung am Kongo
iſt das Thema, welches der größte unter den bisherigen
Afrikaforſchern, der eigentliche Entdecker des Kongo-
gebiets, Henry M. Stanley, in einem an den Her
ausgeber des „Centralblatts für die Jntereſſen der Volks
wirthſchaft“ aus Paris unterm 18. d. Mts. gerichteten
Privatbriefe eingehend behandelt. Der berühmte Reiſende
geißelt darin aufs Schärfſte das Ausbeutungsunweſen
des portugieſiſchen Colonialſyſtems und legt dabei
den Deutſchen gewiſſe Fragen in Bezug auf ihre der
Kongofrage gegenüber einzunehmende Stellung vor, welche
von den Deutſchen ſelbſt am Beſten beantwortet werden
fönnen.

„Jſt es wünſchenswerth für Deutſchland, Einfluß auf das
Werk der Civiliſation, das kürzlich am Kongo begonnen worden
ſſt, zu beſitzen

Auf welche Art will Deutſchland den Verſuch machen
wabhängig oder als Verbündeter anderer großer europäiſcher

Nächte tWill Deutſchland ſich anderen Mächten anſchließen zum Schutz
der „Jnternationalen Geſellſchaft“ und dadurch die Begründung
und das Wachsthum der Freien Staaten am Kongo ſichern, um
an den Vortheilen Theil zu nehmen, welche die Geſellſchaft bietet
Oder wird es die Anſprüche Portugals auf dem untern Kongo
amerkennen, in der Hoffnung, daß Portugal ihm als Gegenleiſtung
Conceſſionen und Vorrechte gewähre?

Wenn Deutſchland Jntereſſe für Centralafrika beſitzt und
wenn es den Wunſch hegt, am Kongo Handel zu treiben, ſo muß
es zuerſt hauptſächlich über einen Punkt vollſtändig unterrichtet
ſin: Ob es im Stande wäre, dort irgend etwas zu unternehmen
ind zu erreichen wenn die Ausfuhren aus Deutſchland in den
afrikaniſchen Einfuhrhäfen den bedrückenden und beläſtigenden
Tarifen, Vorſchriften und Verpflichtungen unterworfen wären,
welche in dem MozambiqueVertrage n ſind.
Wenn Deutſchland geneigt wäre, ein Bündniß mit Portugal
einzugehen, ſo müßte es jeden Vertrag mit dieſer Macht mit der
rößten Sorgfalt prüfen, denn ſo klein Portugal als politiſche
acht auch iſt ſeine Verträge ſind vollendete Erzeugniſſe.

Wenn man dies bezweifeln ſollte, ſo erinnere ich an die Art
und Weiſe, wie Portugal unlängſt die britiſche Regierung an
ſeine Seite lockte. Zwiſchen den Zeilen dieſes Vertrages erblickt
man die Macht welche es ſich vorbehalten hat, um Zölle und
Abgaben zu erheben und zwar ſo, wie es nur Portugal ver
eht von jedem Artikel, der nach Afrika eingeführt oder aus
frika ausgeführt wird, zum Ruin jeder Unternehmung. Man

muß ſich auch vergegenwärtigen das Ziel ſeiner hartnäckigen An-
ſprüche auf Macht an der Küſte und am Kongo: Portugal

[Nachdruck verboten.

Die virginiſche Erbin.
Novelle von Walter Beſant und James Rice.

[Fortſetzung.)

Wenn Mrs. Elinor dafür hält, fiel hier Chriſtopher
March mit ſonderbar ziſchendem Tone ein, daß der
giſcher leicht zu entdecken ſei, ſo wird ſie vielleicht die
Güte e uns zu ſagen, wie das anzufangen wäre, denn
ich s tehe, daß ich nicht ganz korrekt verfahren habe.

uerſt,
Mann ausfindig zu machen ſuchen, der ein Intereſſe daran
jat, Lord Eardesley zu ruiniren oder ihm auf andere
Weiſe Abbruch zu thun; einen Mann, der den Reitknecht
Mylords von früher her kennt und eine gewiſſe Herrſchaft
über denſelben ausübt, einen Mann, der für ſeine eigenen
geheimen Laſter oftmals Geld braucht; einen Mann end
ich, der verrucht genug iſt einen derartigen Plan zu faſſen
ind zur Ausführung zu bringen. Wahrhaftig, ich könnte
nit dem Finger auf einen ſolchen Mann zeigen!Er warf ſich in die Bruſt und verſuchte, meinen

Blick auszuhalten, aber er vermochte es nicht.
Alles das führt zu nichts, ſagte er.

Richtig, Chriſtopher, ſagte der Alderman. Gehen
Sie jetzt und überlegen Sie die Sache, oder beſſer, be
orgen Sie einen Advokaten. Jch möchte mit Sr. Lord
chaft allein ſein.

Chriſtopher empfahl ſich. Jch brannte, dem Alderman
zu erzählen, was wir wußten; wo wir ſeinen Disponenten
ſehen hatten, und weſſen wir ihn verdächtigten. Aber
h ſcheute davor zurück. Jch wollte bis zum mächſten
Tage warten. Ueberdies führte Mylord das Geſpräch fort.

Laſſen wir die Fälſchung vor der Hand auf ſich be
tuhen, ſagte er. Mr. Alderman, ich habe von einer anderen
Angelegenheit mit Jhnen zu ſprechen. Jch habe noch

Herr Chriſtopher March, müſſen Sie einen

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung.
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Pfennig zur Aufmunterung des Handels opfern aber es wird
ſtets bereit ſein, den Handel mit ſtärkeren Feſſeln zu binden,
durch die Anlage von Forts und Zollhäuſern und durch die Er
richtung von Compagnien zudringlicher Angeſtellter, die von Un-
glücklichen unterſtützt werden, welche wegen Verbrechen aller Art
durch die Polizei aus Portugal ausgewieſen worden ſind.

Der arme Kaufmann oder der arme Anſiedler oder Miſſionär
wird außer den Zöllen auch noch zu bezahlen haben: Hafenab-

aben Leuchtthurmabgaben, Einkommenſteuern, Abgaben vomVerfaufe und von der Eigenthumsübertragung Hausabgaben,

Schifffahrtsabgaben u. ſ. w. ein Strom von Gebühren für
die Angeſtellten. Das geſchieht allenthalben auf portugieſiſchem
Gebiet und kein Vertrag wird den Kaufmann gegen dieſe Be
drückung ſchützen; wenn die Worte nicht ſo haarſcharf aus-
gewählt werden, als die Sprache es geſtattet, ſo wird nichts den
Handel in Afrika gegen die Bedrückung ſchützen.

Wenn Deutſchland geneigt iſt, die „Jnternationale Afrikaniſche
Geſellſchaft“ zu unterſtützen, ſo muß es ſich fragen, welche Vor-
theile es davon erwartet.

Darauf kann man in Kürze antworten: Was die Ge
ſellſchaft Amerika geantwortet hat, das wird ſie auch Deutſchland
antworten daß Deutſchland freien Zutritt haben wird, freien
Eingang und Ausgang nach und von den Territorien, ohne Zölle
zu bezahlen, für jeden Kaufmann, jeden Anſiedler, jeden Miſſionär,
der Urſache hat, ein Jntereſſe an Afrika zu nehmen; daß keine
Nation Vorzug vor der andern haben ſoll; daß der
Kaufmann jede Aufmunterung erhalten ſoll, Handel zu treiben,

wo immer es ihm beliebt; daß der Anſiedler in die beſten Land

Nachtheil der Einzelnen zu verhindern.

=„zkd

ſchaften im Kongobecken geführt werden ſoll; daß ihm die Ge-
ſellſchaft jeden Schutz den er bedarf und jede Hilfe, die zu ge
währen in der Macht der Geſellſchaft liegt, freigebig gewähren
wird; daß der Miſſionär das Feld ſeiner Wirkſamkeit ſelbſt
wählen und die Eingeborenen erziehen ſoll, ohne daß ihn Jemand
darnach fragt, welchen Glauben er ausbreiten will. Die Ge-
ſellſchaft welche über hinreichende Geldmittel verfügt, die aus
dem jährlichen Ertrag eines bereits durch Subſcription gedeckten
Fonds ſtammen und bedeutend genug ſind um die Bedürfniſſe
der Verwaltung der ins Leben tretenden „Freien Staaten
am Kongo“ zu beſtreiten, wird jedes Jahr eine beſtimmte
Summe für öffentliche Arbeiten verwenden: wie Eiſenbahnen
und Bewäſſerungs Anlagen. Die Geſellſchaft wird es als eine
beſondere Pflicht anſehen, Wege nach allen Richtungen anzulegen,
wo Verbindungen nothwendig ſind.

Eiſenbahnen, Dampfer und Telegraphen werden Eigenthum
des Staates ſein, um das Monopol großer Geſellſchaften zum

d r Die Geſellſchaft wirdnicht am Handel theilnehmen, aber ſie ſoll beſchützen, ermuthigen
und unterſtützen Jeden, der Handel zu treiben wünſcht. Kurz,
das ganze Kongobecken wird ein freies Gemeinweſen ſein, welches
Allen offen ſteht, ohne Rückſicht auf Nationalität, oder Religion,
oder Farbe; wo Weiße und Neger vor dem Geſetz auf dem
Fuße der Gleichheit verkehren, und wo Alles, was zum Glücke
der Menſchen beiträgt, gepflegt wird, ohne Furcht vor Be
drückung und ungerechter Beſchränkung, auf die einzige Be
dingung hin, daß dem Geſetze, welches das Gemeinweſen be-
feſtigt und beſchützt, gehorcht wird.

Allein ehe dies Gemeinweſen errichtet werden kann, iſt es
nothwendig, feſtzuſtellen, daß es freien Ein und Ausgang hat.
Wenn das einmal feſtgeſtellt und geſichert iſt, dann iſt alles
Uebrige leicht. Es darf aber nicht ſein wie das Transvaal, mit
ſeinem natürlichen Hafen in den Händen der Portugieſen. Der
Kongo muß frei ſein für immer!“

Aus den Aeußerungen Stanleys zu Zeitungs-Bericht-
erſtattern iſt die offenbar mißverſtandene Angabe in die

einmal die Ehre, Sie um die Hand Jhres Mündels zu
bitten. Sie haben ſich überzeugt, daß jene boshaften Be-
ſchuldigungen falſch ſind.

Jch muß es glauben, ſagte der Alderman. Mylord,
als der Vormund von Mrs. Elinor übergebe ich ſie hier
mit Jhrer Fürſorge und Jhrem Schutze als ihrem ver
lobten Bräutigam.

Er ſaß aufrecht in ſeinem Lehnſtuhle und ſprach mit
erhobener, feſter Stimme: Wir wußten, was noch kommen
würde. Bei jedem wichtigen oder feierlichen Ereigniſſe liebt
es der Londoner Bürger, eine angemeſſene Rede zu halten.
Es iſt dies ein guter und lobenswerther Gebrauch, inſofern
er Jedermann veranlaßt, ſich ſeines Amtes und ſeiner
Würde voll bewußt zu zeigen. Dieſes Bewußtſein iſt,
glaube ich, die beſte Waffe des Mannes gegen eine Ver-
nachläſſigung ſeiner Pflichten.

Mylord Eardesley, begann er, und Elinor Carellis,
mein Mündel! Der Stand der Ehe, in welchem ſich ein
unzerreißbares Liebesband von dem einen Theile zum andern
ſchlingen ſoll, und worin beide Theile die feſte, unantaſt-
bare Ueberzeugung von der Tugend und Ehrbarkeit des
andern haben und in allen des Lebens bewahren
ſollen, iſt von der gütigen Vorſehung eigens zum Troſt
und zur irdiſchen Glückſeligkeit des Menſchengeſchlechts
eingerichtet und geheiligt worden. Und ſo

Hier wurde er durch ein ſchmerzliches Zucken in ſeiner
roßen Zehe unterbrochen, welches plötzlich ſeine ganze

Aufmerkſamkeit auf ſich v Er hielt inne, wurde kupfer-
roth und ſtieß ſodann eine Reihe von Flüchen des ſchwerſten
Kalibers aus, die einander überſtürzten und wie Kartätſchen
feuer von den Wänden des Comptoirs zurückſchallten. Als
der Schmerz nachgelaſſen hatte, war ihm der Faden ſeiner
Rede entfallen und, in ſeine Kiſſen zurückgelehnt und noch
erſchöpft von dem vorhergegangenen Sturme, konnte er nur
mit ſchwacher, heiſerer Stimme murmeln:

Nehmen Sie das Mädchen, Mylord, und machen Sie

Die
Verwaltung des Staates wird vielmehr durch die von
der Aſſociation ernannten Beamten erfolgen, abhängig
von der Aſſociation und unter Aufſicht der durch Miniſter

Kongofreiſtaates zufallen ſolle. Das iſt unrichtig.

Reſidenten dort vertretenen Mächte. Die Aſſociation iſt
um ſo mehr dazu geeignet, als ſie zu ihren Mitgliedern
Angehörige faſt aller großen Culturvölker aufweiſt.

Es iſt jüngſt bereits gemeldet worden, daß Deutſch
land die Jnitiative zur Berufung einer Conferenz behufs
Regelung der Congo-Frage ergriffen have und das für
dieſe Conferenz die Zuſtimmung der Mehrzahl der Mächte
bereits gewonnen ſei. Nachdem Jtalien eine der erſten
Mächte geweſen, welche ihre Zuſtimmung gegeben hat und
unter den obwaltenden Verhältniſſen wohl kaum anzu
nehmen iſt, daß Frankreich um Englands willen eine
egneriſche Haltung annehmen werde, ſo kann es nichther fallen, im Voraus zu berechnen, wie es um die

Poſition Englands beſtellt ſein wird, ſei es nun auf der
Congo Conferenz ſelbſt, ſei es, daß England vereinzelt
das Zuſtandekommen dieſer Conferenz etwa verhindern
wollte. Seine Stellung würde jedenfalls eine vollkommen
iſolirte ſein. Vielleicht wird ſich dieſe vorausſichtlich in
Berlin zuſammentretende Conferenz auch beſonders mit
dem ſanitären, oder beſſer dem anti-ſanitären Regime zu
beſchäftigen haben, welches durch die Engländer in Egyp-
ten eingeführt wurde, und auch mit den Garantien, welcheEuropa von Großbritannien zu verlangen berechtige ſt

das nunmehr allein die Verantwortlichkeit für die Fehler
und Nachläſſigkeiten der Verwaltung des Khedive trägt.
Das wäre ein Mittel, um auf Umwegen die Egyptiſche

Frage in ihrem ganzen Umfange wieder auf die Tages
ordnung zu bringen. Frankreich wird gewiß nichts Unzu-
kömmliches darin erblicken. Dies würde Lord Granville
beweiſen, daß es, um Egypten zu annectiren, nicht genügt,
dem nachgiebigſten Franzöſiſchen Botſchafter brutal den
Mund zu ſchließen.

Politiſcher Tagesbericht.
Ausland.

Oeſterreich-Ungarn. Peſt, 20. Auguſt. Die Feſttage
in Hermannſtadt, wo die Siebenbürger Deutſchen
die Erinnerung an ihre vor 700 Jahren erfolgte Anſiede
lung in ihren gegenwärtigen Wohnſitzen begehen, nehmen
einen durchaus würdigen Verlauf. Jn den Feſtreden wird
ſtets die loyale Geſinnung gegenüber dem Ungariſchen
Vaterland neben dem unzerſtörbaren geiſtigen Zuſammen-
hang mit der e Mutternation betont die Mahn-
ungen der Ungariſchen Blätter waren alſo ganz über-
flüſſig. Daß auch geladene Gäſte aus Deutſchland an
den Feſtlichkeiten theilnehmen, während die Ungarn nich
eingeladen wurden, veranlaßt die Peſter Blätter zu aller,

e h ä
ſie glücklich. Und, ſchloß er mit einem ſchwachen Nicken
ſeines Hauptes nach der Thüre hin, laſſen Sie Jhre Frau
niemals Karten ſpielen!

So wurden wir verlobt.
Ach, dieſer Tag, welcher der erſte in einer Reihe der

glücklichſten Tage des Lebens hätte ſein ſollen, wurde der
erſte unſerer Leidenszeit.

Wie verließen den Alderman und ſuchten ſeine Gattin
auf, welcher ich Mylord als meinen Verlobten vorſtellte.
Die gute Dame, welche bis auf ihre Schwäche für Karten
die gütigſte und mitfühlendſte Frau der Welt war, freute
ſich mit uns, wünſchte uns von Herzen Glück und begann
dann aus einem Spiele Karten unſer Schickſal vorherzu
ſagen. Wir lächelten im Stillen darüber, und doch ſoll
es Frauen geben, welche durch dieſe Kunſt zu großer Be
rühmtheit gekommen ſind.

Dann erſchien Jenny, der wir unſer Glück ebenfalls
mittheilten. Sie war ſehr bleich und hatte dunkle Ringe
um die Augen, nebſt Spuren von Thränen darin. Sie fiel
mir um den Hals, küßte mich und brach in lautes
Schluchzen aus.

Wie, Jenny, thörichtes Kind, ſagte ich, was weinſt Du?
O Nelly! Jch weine vor Freude über Dich und vor

Kummer über mich ſelbſt. Nelly, Nelly, ich bin ein un
glückliches Geſchöpf!

Jch verſtand den Sinn ihrer Worte nicht, aber es
war jetzt keine Zeit, in ſie zu dringen, und Mylord ſchlug
vor, daß wir heut Alle zuſammen bei ihm diniren und den
Nachmittag den Vergnügungen der Jahreszeit widmen
ſollten. Jenny entſchuldigte ſich mit Kopfſchmerz. Sie
blieb zu Hauſe, ebenſo der Alderman. Madame, Mylord
und ich nahmen einen Wagen. Auf der Fahrt hielten wir
bei dem Laden eines Goldarbeiters an, wo Geoffrey mir
einen einfachen aber ſchön gearbeiteten Ring mit einem
Smaragd zum Präſent machte. Nach einigen Minuten
hielten wir dann vor ſeinem Hauſe in der Bury Street.



hand hämiſchen Bemerkungen, ſie führen den „Sachſen“
u Gemüthe, daß das Feſt eine Manifeſtation der „Dank-
arkeit“ und der „brüderlichen r e rele

jener Nation ſein ſollte, welche vor ſieben Jahrhunderten
den fremden Einwanderern bei ſich r Aufnahme
bot. Die Herren, die da die „gaſtliche Aufnahme“ ſo
ſehr betonen, ſollten nicht vergeſſen, daß es ödes Urwald
land war, in welches vor ſieben Jahrhunderten die Sachſen
eingezogen waren. Mit ihnen verbreitete ſich das Deutſche

andwerk und en ſowie das Städterecht, und
überall ſchufen ſie die erſten Anſätze zu einem Bürger
ſtande und zu Städteverfaſſungen, die größtentheils nocheute beſtehen. Sie vergeſſen ferner, S die Sieben-
ürger Sachſen, wenn ſie auch ſtets im geiſtigen Contacte

mit der Urheimath geblieben, auf deren Univerſitäten ſie
ihre Söhne zur Ausbildung ſchickten, ihren Verträgen ent
ſprechend, die Grenzen vertheidigt, treu zu ihren Königen
und Kaiſern gehalten und Freud und Leid mit den übrigen
Völkern der Stefanskrone getheilt haben. Aber dieſe Treue
gegen ihren Monarchen, die ſie namentlich in den Jahren
48 und 49 bethätigten, da ſie im Vereine mit den Kaiſer-
lichen Truppen gegen die Magyaren fochten, dieſe Treue
iſt es vornehmlich, welche ihnen die Magyaren nicht ver
geſſen können. Deshalb wurde die Nationsuniverſität, die
repräſentative Verſammlung der Sachſen, zerſchlagen und
eine Reihe von Maßregeln ergriffen, welche der autonomen
Verfaſſung der Sachſen möglichſten Abbruch thun. Doch
immer noch iſt rn die freie Dorf, Schul und Kirchen
verfaſſung geblieben, die ihnen keine Ungariſche Regierung,
welche ſich der Reputation einer aufgeklärten und liberalen
erhalten will, entreißen dürfte, und ſo kann wohl der
Sturm die Laubkrone des ſtaatlichen Baumes verwüſten,
vermag ihn aber nicht zu entwurzeln.

Britiſches Reich. Die Agitation gegen das Ober-
haus iſt ihrem Erlöſchen nahe, und es iſt nunmehr ge-
wiß, daß die Politiker, welche ſie ins Werk ſetzten, Nichts
erzielt haben als einige Lächerlichkeit. Die Leiter der
Bewegung waren der Schotte Carnegie, der ſich in den
Vereinigten Staaten ein großes Vermögen erworben hat
und die Engliſchen Jnſtitutionen um jeden Preis amerika-
niſiren möchte und das radicale Unterhausmitglied Herr
Story. Durch die Geldmittel die Herr Carnegie zur
Verfügung ſtellt, iſt es gelungen ein Dutzend Londoner
und Provinzialjournale zu erwerben, welche die Aufhebung
des Monarchismus und der Pairskammer predigen. Dieſe
Schliche wurden vereitelt und die Thatſache haben nur
neuerdings die ausgeſprochene conſervative Ten-
denz des Engliſchen Volkes bewieſen. Die Action
der Lords gegen das Cabinet findet ſelbſt bei vielenLiberalen guſtnmung Meetings von noch rieſenhafteren

Dimenſionen als jene der Radicalen haben dieſe Action
ebilligt und es iſt wahrſcheinlich, daß das Cabinet anget ts dieſer Erſcheinung gezwungen ſein wird nachzu-

geben, insbeſondere aus dem Grunde, weil die letzte Phaſe
der Egyptiſchen Politik des Cabinets das Land durchaus
nicht befriedigt hat. Man ſieht gegenwärtig ein, daß
England ſich durch den Abbruch der Conferenz zu den
anderen Mächten in einen mehr oder minder ſcharfen
Gegenſatz brachte und dabei durchaus nicht beabſichtigt,
die Stellung Englands in Egypten zu befeſtigen ſowie
daß die Dinge einer Kriſe aus welcher
England ſeine Ehre nur durch Geldopfer zu retten in der
Lage ſein wird.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 25. Auguſt.

Se. Majeſtät der Kaiſer empfing, wie wir nach
träglich erfahren, am Freitag wie auch noch den
Prinzen u von Würtemberg. Am Sonnabend
nahm der Kaiſer über das 3. Garde- Regiment z. F.,
welches von Berlin kommend in Potsdam eingerückt war,
die Parade ab. Am Abend war bei den Majeſtäten auf
Schloß Babelsberg eine kleinere Theegeſellſchaft. Am
Sonntag Vormittag hatten die Majeſtäten mit den in
Potsdam anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen dem
Gottesdienſte in der Friedenskirche zu Potsdam beigewohnt.
Nachmittags fand Familientafel ſtatt, an welcher die in
e

Unſer Diner wurde aus einer benachbarten Reſtauration
eholt und war einfach, aber ausgeſucht und wohlſchmeckend.
dadame war ſehr aufgeräumt und plauderte und lachte

wart Jch war froh darüber, denn mein Herz war
zu voll, als daß ich die Koſten der Unterhaltung hätte
tragen können. Nach dem Diner fuhren wir nach dem

ydepark, wo wie gewöhnlich eine dichtgedrängte, bunte
olksmenge, von den unterſten Schichten der Geſellſchaft

bis zu den höchſten, durcheinander wogten: vornehme Damen
in Equipagen mit gallonirten Lakaien, Stutzer,
Soldaten, ehrſame Bürger mit Frau und Kind, Taſchen
diebe, Blumenmädchen, Bettler und zerlumpte, ſchreiende
Gaſſenjungen. Dazwiſchen hin und wieder wie ein Fels
im Meere die ernſte, glatte Miene des Conſtablers. Es
war mir, als ob alle Geſichter ſich auf uns richteten und
ich muſterte verlegen meinen Anzug. Mylord war zu ſehr
mit mir beſchäftigt, um ſich viel um das Publikum zu kümmern.
Nach der Promenade im Park, die ich lieber mit ihm allein
gemacht haben würde, begaben wir uns nach ſeiner Woh
nung zurück, wo uns der Thee erwartete. Des Abends
beſuchten wir das Haymarket- Theater. Die Vorſtellung

aber ich ſah weder Vorſtellung noch Schauſpieler,
noch Zuſchauer. Jch ſaß wie im Traume da und dachte
an das, was mit mir vorgegangen war. War es denn
Wirklichkeit oder bildete ich mir nur ein, die Braut dieſes
edlen, ſchönen, herrlichen Mannes zu ſein? Wie ſchwach,
wie gering kam ich mir gegen ihn vor! Womit hatte ich
ein ſolches Glück verdient?

Endlich, endlich war das Spiel aus und wir brachen
auf. Der Menſchenſtrom wälzte ſich aus dem Theater in
die Straßen, Fackelträger rannten ſchreiend hin und her,
um ihre Arie zu ſuchen, die Kutſchen rollten über
das holperige Pflaſter. Es dünkte mir eine Sekunde bis
unſer Wagen vor dem Hauſe des Alderman hielt. Mylord
e den Kutſcher, der hinwegfuhr, und wir ſtanden am

hore, um für heute Abſchied zu nehmen. Es konnte nicht
mehr lange bis Mitternacht ſein, es war eine helle, lieb-
liche Sommernacht.

(Fortſetzung folgt.)

Berlin und in Potsdam weilenden hohen S
Theil nahmen. Ebendaſelbſt war für das Gefolge um
dieſelbe Zeit Marſchalltafel. Am Montag Vormittag
ließ der Kaiſer vom Hofmarſchall Grafen Perponcher
und dem Geh. Hofrath Bork ſich auf Schloß Babelsberg
Vorträge halten, nahm darauf militäriſche Meldungen ent
gegen arbeitete mit dem von Urlaub zurückgekehrten Chef
es Zivilkabinets, Wirkl. Geheimen Rath v. Wilmowski,

und ſag Audienz. Nachmittags empfing der Kaiſer
den ſächſiſchen Kriegsminiſter Graf v. Fabrice, welcher
ſich bei dem Kaiſer meldete, um für die Verleihung des
Schwarzen Adler-Ordens ſeinen Dank abzuſtatten. Um
4 Uhr fand bei den Majeſtäten ein Diner ſtatt, zu welchem
Graf v. Fabrice, der italieniſche Botſchafter Graf de Launay,
der ruſſiſche Militärbevollmächtigte General-Major FürſtDolgorucki, die Generale v. Wißmann und v. Häniſch

und andere Perſonen von Rang mit Einladungen beehrt
worden waren.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin traf am Montag
Nachmittag 12/, Uhr auf der Station Weſtend ein und
beſuchte demnächſt die Kaiſerin-Auguſta Stiftung zu Char
lottenburg. Von dort kehrte die Kaiſerin wieder nach
Potsdam zurück.

Se. kaiſerl. und königl. Hoheit der Kronprinz
traf am Sonntag kurz nach Mittag in Konſtanz ein, wurdevom Großherzog und der Großherzog am Bahnhofe
empfangen und von denſelben alsbald nach dem Hafen
und von da auf einem Extradampfboot nach Mainau ge-
leitet. Am heutigen Dienstag beſichtigt der Kronprinz
Vormittags zwei Württembergiſche Jnfanterie-Regimenter
in Dellmenſingen, Nachmittags deſſelben Tages die
dritte Jnfanterie-Brigade auf dem großen Exerzierplatz in
Ulm, und Mittwoch Vormittags am Römerhügel in
Ludwigsburg die zweite Jnfanterie-Brigade und die
Kavallerie. So weit bis jetzt bekannt, trifft der Kron-
prinz, von Stuttgart kommend, am 28. d. Mts. Abendsin Potsdam ein, wo derſelbe bei dem Prinzen Heinrich

in der Villa Liegnitz Wohnung nehmen wird.
Jhre Königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin

Wilhelm iſt leider am Scharlachfieber erkrankt. Die Frau
Prinzeſſin hatte ſich, wie wir kürzlich melden konnten, von
ihrem Wochenbette vollſtändig erholt und fühlte auch wäh-
rend einer am Sonnabend Nachmittag mit ihrem erlauch-
ten Gemahl unternommenen Spazierfahrt ſich noch ſehr
wohl. Die erſten Anzeichen der Krankheit zeigten ſich am
Abend. Vorgeſtern Morgen wurde der Hausarzt, Ober-
Stabsarzt Dr. Ebmeier, gerufen. Dieſer konſtatirte im
Laufe des Vormittags den Ausbruch des Scharlachfiebers.
Auf die nach Schloß Babelsberg an die Kaiſerlichen
Majeſtäten ergangene Meldung begaben ſich Jhre Ma-
jeſtäten nach dem Marmorpalais, um nähere Kunde ein-
zuziehen. Zur Behandlung der erlauchten Patientin iſt
noch der Leibarzt Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, Geh. Rath
Dr. Velten, hinzugezogen worden. Telegraphiſche Mel-
dungen ergingen an den Kronprinzen nach der Jnſel
Mainau und an die Frau Kronprinzeſſin nach Osborne.
Die drei Prinzlichen Kinder ſind nach der Villa Liegnitz
überſiedelt. Jn Betreff eines etwaigen Aufſchubes der
Tauffeierlichkeit, die nach bisherigem Programm für Sonn-
tag, den 31. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, angeſetzt iſt, er
folgte noch keine Beſtimmung. Gleichzeitig iſt mit der
Erkrankung der Frau Prinzeſſin Wilhelm iſt auch bei der
J Gräfin von Keller das Schaalachfieber aus-

ebrochen.h bereits angekündigte Veränderung in dem Kom-

mando des Gardekorps hat ſich vollkommen beſtätigt. Der
Kaiſer hat das Abſchiedsgeſuch des bisherigen kommandirenden
Generals des Gardekorps, Grafen von Brandenburg, welches
diesmal wirklich unbeſtreitbar auf die erſchütterte Geſundheit
des Grafen zurückzuführen iſt, angenommen und denſelben in
ſeinem Verhältniß als kaiſerlichen General Adjutanten belaſſen.
Das Kommando des Gardekorps iſt dem bisherigen komman-
direnden General des 3. Armeekorps, v. Pape, übertragen, und
z2 deſſen Nachfolger ſoll der Generallieutenant Graf v. Wartens-

eben ernannt ſein, welcher bislang mit dem Kommando der
17. Diviſion in Schwerin betraut war. Derſelbe gehörte Jahre
hindurch dem großen Generalſtabe der Armee an und war bei
den kriegsgeſchichtlichen Arbeiten deſſelben mehrfach in hervor
ragender Weiſe betheiligt. Der kommandirendeGeneral des Gardekorps, General der Jnfanterie von Pape, iſt
aus demſelben hervorgegangen. Während des Feldzuges von
1866 war er Kommandeur des 2. Garde-Regiments, ſpäter er
hielt er das Kommando der 2. Garde-Jnfanterie-Brigade und
darauf beim Ausbruch des deutſch franzöſiſchen Krieges das
Kommando der 1. Garde-Jnfanterie-Diviſion. Jm letzten Kriege
hat er ſich, wie bekannt, bei dem Sturm auf St. Privat rühm-
lichſt hervorgethan. Bevor er das Kommando des 3. Armee-
korps übernahm, welches er jetzt abgiebt, war er kommandirender
General des 5. Armeekorps. Vor dem Grafen Brandenbur
führte durch eine lange Reihe von Jahren der Prinz Auguſt
von Württemberg das Kommando über das Gardekorps.

Der bekannte Aegyptologe Profeſſor Dr. Heinrich
Brugſch iſt, wie wir vernehmen, zum Geheimen Legations-
rath ernannt worden. Herr Brugſch, ein genauer Kenner
des Orients, insbeſondere Egyptens und Perſiens, ſoll mit
einer Miſſion betraut werden.

Der Geſandte Herr v. Schlözer hat ſich geſtern
zum Beſuch bei ſeinen Verwandten von hier nach Lübeck
begeben und wird in etwa acht Tagen in Berlin zurück
erwartet.

Der franzöſiſche Botſchafter Baron de Courcel
iſt geſtern Abend nach Berlin zurückgekehrt.

Der chineſiſche Geſandte Li-Fong-Pao iſt in
Begleitung ſeines Sekretärs Dr. Kreyer, des zur hieſigen
chineſiſchen Geſandtſchaft gehörigen Attacheés Khu und des
größeren Theiles des Pariſer Geſandtſchaftsperſonals am
Montag Abend in Berlin eingetroffen. Der Legations-
ſekretär der Pariſer Geſandtſchaft, Oberſt TchengKiTong,
iſt mit zwei Attachées in Paris zurückgeblieben, doch nicht
in offizieller Eigenſchaft, ſondern als Privatmann. Sein
Verbleiben in Paris erſcheint indeß zweifelhaft. Nach
Lage der Dinge kann Oberſt TchengKi-Tong ſtündlich
angewieſen werden, Paris zu verlaſſen.

Die Umriſſe für den neuen Reichstagsbau am
Königsplatze in Berlin werden mit jedem Tage kenntlicher.
Entſprechend dem monumentalen Bau erhält das Funda-
ment eine Stärke, die den nur langſamen Fortſchritt in
dem Aufbau erklärlich macht. Beſonders vorgeſchritten iſt
das Fundament an der Süd und Oſtſeite, woſelbſt auch
mit dem Bau begonnen wurde. Die Anwendung von
Betonmauerungen hat ſich an einzelnen Stellen als noth-
wendig herausgeſtellt, weil man in der zur Legung des
Fundaments erforderlichen Tiefe auf unfeſten Boden ſtieß.

Die Herzogin Mutter Marie von Meiningen
(die einzige Tochter der Kurfürſtin Auguſte und Schweſter
des letzten Kurfürſten, die ebenſo wie ihre Mutter bei
den Bewohnern u r und beſonders der Hauptſtadt
immer im beſten Andenken ſtand) beſuchte am Freita
Schloß Schönfeld bei Kaſſel, um noch einmal die Rück
erinnerungen ihrer dort verlebten Jugend wachzurufen und
durchwanderte den Park in Begleitung des Hofgärtnerz,
um alle ihre lieben Jugendplätze noch einmal zu ſehen.
Gegen Abend begab ſie ſich nach den alten Friedhof, und
verweilte eine Zeit lang am Grabe ihres Bruders, des
Kurfürſten Friedrich Wilhelm I.

Der Prinz von Hanau (Sohn des verſtorbenen
Kurfürſten von Heſſen) welcher kürzlich in Paris zur
katholiſchen Kirche übergetreten iſt, beabſichtigt, demnächſt
Aufenthalt in einem öſterreichiſchen Benedictiner- Kloſter zu
nehmen, um dortſelbſt das Studium der Theologie zu
beginnen.

Als Thäter des Raub- und Mordverſuches in
der Lichtweißhöhle bei Wiesbaden, von dem wir kürzlich
berichteten, iſt der ſtellenloſe, etwa 23jährige Kaufmann
Otto Wichmann aus Hamburg ermittelt worden, nachdem
derſelbe die geraubte Uhr in mehreren Orten der Umgegend
zu verkaufen verſucht hatte. Heute in aller Frühe erſchie-
nen zwei hieſige Criminalbeamte, um ihn zu verhaften.
Der Räuber kam ihnen jedoch zuvor und ſchoß ſich eine
Kugel durch den Kopf, die ihn auf der Stelle tödtete.

Die Wittwe des Herzogs von Perſigny, in
weiter Ehe Frau Lemoyne, welche ſeit dem Tode ihrer

utter, der Herzogin von der Moskowa, einer geborenen
Laffitte, wieder in den Beſitz eines großen Vermögens ge-
langt war, wurde am Mittwoch auf die Veranlaſſung
ihres Sohnes, Herzogs Jean de Perſigny, und des
Vormunds ihrer jüngſten Tochter unter Euratel ge-
ſtellt. Jhre Kinder fanden, daß die Mutter, deren
Skandalprozeſſe mit Schneiderinnen und Modiſtinnen unter
dem Kaiſerreich noch in Vieler Erinnerung leben, mit den
ererbten Millionen zu verſchwenderiſch umginge und ihre
300000 Francs Rente bald mit Stumpf und Stiel auf-
gezehrt haben und wieder ſo arm werden könnte, wie ſie
es vor wenigen Jahren war, als ihre einſtigen Lieferanten
ihr Almoſen ſpenden mußten. Den Anſtoß zu der Klage
gab der Bau einer japaneſiſchen Villa bei Nizza, für
welche Frau Lemoyne nicht nur das Material durch einen
ihrer Schwiegerſöhne aus Yeddo kommen ließ, ſondern
auch noch Diener beſtellt hatte, die in einem Gartenpavillon
Thee brauten und ſervirten. Beſagte Villa ſollte nach den
Voranſchlägen der Architekten 1100000 Francs koſten und
wird jetzt unvollendet bleiben.

Ein beklagenswerthes Unglück ereignete ſich am
20. d. in dem engliſchen Seebadeorte Vournemouth wäh-
rend der Abbrennung eines Feuerwerkes. Viele
Tauſende von Perſonen hatten ſich auf dem Pier und den
umliegenden Klippen eingefunden, um das Schauſpiel zu
genießen, und Dampfboote hatten zahlreiche Schauluſtige
nach der Bai geführt. Zwiſchen 9 und 10 Uhr Abends
wurden von einem dieſer Dampfboote, dem „Bournemouth“,
der eine Menge Paſſagiere an Bord hatte, einige Raketen
abgebrannt, aber durch ein Verſehen explodirte eine Bombeanſtatt einer Rakete. Ein junger Mann wurde ſo ſchwer

verletzt, daß er bald darauf ſtarb. Der Capitän des
Bootes erlitt eine Verletzung an beiden Augen und einem
Matroſen wurde das rechte Bein zerſchmettert. Ueber 30
Perſonen trugen mehr oder minder erhebliche Verletzungen
davon und auf dem oberen Verdeck des Schiffes riß die
Exploſion ein großes Loch. Jn einer Pulverfabrik
in Dortford fand heute Morgen eine furchtbare
Exploſion ſtatt, durch welche viel Eigenthumsſchaden in
der Nachbarſchaft angerichtet, aber Niemand getödtet vder
verwundet aurde.

Die Nilexpedition wird der „Times“ zufolge
von General Carle befehligt werden und wird ihm General
Sir Redvers Buller als Generalſtabschef beigegeben wer
den. Letztgenannter verläßt England heute Montag. Das
letzte Contingent wird am 1. November von Kairo nach
Dongola abgehen. Die Expedition wird im Ganzen etwa
5300 britiſche Soldaten zählen. Man erwartet, ſie werde
in Dongola gegen den 6. December eintreffen. Boote
werden von England nicht nach Egypten geſandt, da die
erforderderliche Anzahl bereits an Ort und Stelle ange
kauft worden iſt.

Vom vſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Nach einer in London eingetroffenen Meldung aus

Tientſin von Sonntag hat der franzöſiſche Geſchäftsträger
Tientſin verlaſſen, der franzöſiſche Konſul iſt daſelbſt zu-
rückgeblieben. Die gegen die Franzoſen beſtimmten chine
en Truppen ſtehen unter dem Oberbefehl Chang

eituns.
Ein Telegramm der „Times“ aus Foutchou von dem-

ſelben Tage meldet: Das franzöſiſche Konſulatsgebäude
ſei von uniformirten chineſiſchen Soldaten geplündert worden. Die Franzoſen hätten während des Wridardements

den kampfunfähigen ſinkenden Schiffen keinen Pardon ge-
geben. Das Bombardement habe bis 5 Uhr gedauert,
der Widerſtand der Uferbatterien hätte ſchon gegen 3 Uhr
aufgehört. Sonntag Mittags ſei das Bombardement wiedereröffnet worden daſſelbe ſa gegen die Baracken und das

Lager in der Nähe von Quantao gerichtet, von wo aus
aber kein Widerſtand geleiſtet würde.

Eine Depeſche der „Times“ aus Foutſchou von Mon-
tag meldet, die franzöſiſchen Panzerſchiffe ſeien Montag
Nachmittag zwei Uhr in die Mündung des Fluſſes einge
laufen, das chineſiſche Fort habe auf eine Entfernung von
drei Meilen das Feuer auf dieſelben mit Krupp'ſchen Ge
ſchützen eröffnet, die franzöſiſchen Panzerſchiffe hätten ſich
nach einer einſtündigen Kanonade wieder zurückgezogen.

Cholera.
Nach einer Meldung der Wiener „Preſſe“ hat der

oberſte Sanitätsrath für Montag eine Sitzung einberufen,
um über die n des Standes der Cholera in Jta-
lien nothwendigen Maßregeln Beſchluß zu faſſen.

Jn Rußland get der Miniſter des Jnnern die An-
ordnung e daß nur die aus Frankreich und Italien
kommenden Reiſenden die Weſtgrenze paſſiren dürfen,
welche eine Legitimation beſitzen, daß ſie aus keinem von
der Cholera inficirten Orte abgereiſt ſind oder einen ſol-
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en ſchon vor drei Wochen verlaſſen haben. Fernern de Einfuhr von Lumpen und unterſagt;
im Gebrauch geweſene Wäſche und Kleider dürfen nur
dann eingeführt werden, wenn dieſelben an der Grenze
vesin gert worden ſind.

ie aus Paris vom 25. d. M. berichtet wird, ſind
in den letzten 24 Stunden in Marſeille 7, in Toulon 6,
in Hérault 7, in Aude 1, in den Oſtpyrenäen 21 Per-
ſonen an der Cholera geſtorben.

Der offizielle Cholerabericht aus Rom vom 25. d.
M. lautet: Geſtern ſind in der Provinz Bergamo 11 Er
krankungsfälle, in der Provinz Cuneo 11 Erkrankungs-
und 10 Todesfälle, in der Provinz MaſſaCarrara 14
Erkrankungs und 11 Todesfälle, davon in der Stadt
Parma 2 Erkrankungsfälle, in Borgotaro 3. Todesfälle,
in Portomaurizio 6 Erkrankungs- und 2 Todesfälle vor-

ekommen. Jn Spezia wurden von Sonnabend Abendbis geſtern Mittag 8 Erkrankungsfälle konſtatirt, in Cairo

Montenotte ein Erkrankungsfall. Der Sanitätskordon
um Spezzia iſt bereits gezogen und der Commandant des
Marine Departements Dimomale zum Sanitäts Commiſſar
für Spezzia ernannt worden. Jn Neapel wurde ein cho
leraverdächtiger Fall konſtatirt.

Die Städte Spezzia und Busca werden durcheinen Militärkordon aßget perrt, der italieniſche Ma-

rineminiſter hat die deshalb nöthigen Anordnungen in
Spezzia getroffen und iſt am Montag nach Rom zurück
gekehrt.

Halle, den 26. Auguſt.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Am Sonntag, den 21. September d. J., wird die

Confirmation der Waiſenhausſchüler und im Anſchluß
daran die Communication der Lehrer und Schüler der
de wen Stiftungen in der Glauchaiſchen Kirche ſtatt

inden.
Die beiden am Sonnabend Reſtaurant zum

„Kühlen Brunnen“) und Sonntag Reſtaurant zur „Mo
ritzburg“) abgehaltenen öffentlichen Arbeiter Verſammlungen
ſind im großen Ganzen ruhig verlaufen, ſo daß der über-
wachende Polizei-Commiſſar nicht nöthig hatte, einzu
ſchreiten oder gar die Verſammlungen aufzulöſen. Die in
den Annoncen angekündigten Redner waren, wie mitge-theilt wurde, am Srſchemen verhindert und ſo ſprach denn

auf dem „Kühlen Brunnen“ vor den Arbeitern der Me-
tall und Eiſenbranche Herr Mittag über den Unterſchied
zwiſchen Gewerk und Fachvereinen, letztere als allein
weckdienend für die Jntereſſen der Arbeiter ſchildernd.
or den Mitgliedern des hieſigen Fachvereins der Tiſchler

und anverwandter Berufsgenoſſen auf der „Moritzburg“
ſprach ein Herr Müller in ähnlicher Weiſe, während
ein Herr Grote auf den Werth des Zeichenunterrichts
für die e drknge hinwies.

Jm II. Quartal d. J. ſind von der hieſigen Polizei
Verwaltung refp. der hieſigen Amtsanwaltſchaft u. A. nach
ſtehend verfolgte ſtrafbare Handlungen erledigt worden: A.
Verbrechen und Vergehen 270 Fälle, wovon 127 wegen
r 35 wegen Körperverletzung, 28 wegen Betrug, 17
wegen Unterſchlagung, 16 wegen Beleidigung (Verleumdung), 13wegen Vergehen gegen die öſfentüche Ordnung, wegen Sittlich-

keitsverbrechen 2c. B. Uebertretungen 1583 Fälle, wovon
allein 659 auf Straßenpolizei-Contravention, 243 auf Lärm und
Unfug, 86 auf Uebertretung der Meldeordnung, 80 auf Hunde-
ſteuer reſp. Polizei Contravention, 78 auf SittenpolizeiContra
vention, 57 auf Maß und Gewichts-Contravention, 54 auf un
befugtes Fiſchen und 54 auf Landſtreichen und Betteln kommen.

Die Arbeiten und Bauten im Glauchaiſchen Pfarr-
hauſe ſind nunmehr als beendet anzuſehen. Bereits in
voriger Woche iſt das Archiv und die Akten aus dem

Thurm der Kirche, wo ſie bisher untergebracht waren,
nach dem Pfarrhauſe geſchafft und in dem bisherigen
Confirmandenzimmer aufgeſtellt worden. Dies Zimmer
wird fortan auch zu den Sitzuugen des Gemeindekirchen
raths und zum Arbeitszimmer des Rendanten dienen.
Letzterer wird in demſelben an mehreren, noch zu beſtim
menden Tagen und Stunden jeder Woche anzutreffen ſein.
Das neue Hinterhaus iſt ebenfalls fertig geſtellt und wird
den Confirmandenunterricht, die Flickſchule, den kirchlichen
Geſangverein zu St. Georgen, die Vereinigung der conſir-
mirten Jünglinge und Jungfrauen, ſowie den Frauen-
Miſſionsverein und die Gemeinde- Vertretung ihre regel
mäßigen Verſammlungen fortan in den betreffenden Zimmern
halten können.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.om St. Petersberge 34 Auguſt. (Volks-Miſ-V

ſionsf eſt.) Am heutigen Nachmittage wurde in dem am Fuße
unſeres Petersberges liegenden „Bergholze“ ein Volks -Miſ-
ionsfeſt a zu dem ſich eine große Anzahl von
reunden des Miſſionswerkes aus der Nähe und aus der Ferne

eingefunden hatte. Nach rn in Choralſtrophe beſtieg
err Paſtor Franke- Gutenberg die proviſoriſch hergerichtete
anzel, um die Feſtpredigt zu halten, anknüpfend an die Er

a der Heilung eines Lahmen durch den Apoſtel Pe
trus (Apgſch. 3, 1--10.). Jn beredten, kräftigen Worten ſchil
derte Redner das Elend der eidenwelt, gleichzeitig mahnend
ur Hülfe durch Wort und That. Demnächſt betrat Herr
iakonus Galle Löbejün die Kanzel, um ein Bild aus der
idenmiſſion in Koreag und China zu entrollen, unter Zu

ehging der Schriftſtelle Joh. 7, 37. 38. Nachdem Herr
aſtor örckKroſigk einige Mittheilungen gemacht, trat eine

s auſe ein, während welcher eine Collecte zum Beſten der Hei
ſion eingeſammelt wurde, und ergab dieſelbe ca. 120

demnächſt ſprach Herr Paſtor KaufmannOſtrau. Während
en W nen Vorträgen trug Herr Lehrer Zimmermann mit
ſeiner Schul ſtimmige iiljugend mehrere dreiſtimmige Lieder vor, die allge-
meinen Beifall fanden.

isleben, 24. Auguſt. (Selbſtmord.) Am 21. d. M.hat ſich der Dachdecker Robert Louis Heſſe hier mittelſt ſeines
z enen Leibriemens an der Bodenthür in ſeiner Behauſung er

nat. Derſelbe hatte ſich Abends gegen 10 Uhr mit ſeiner Ehe
an zur Nachtruhe niedergelegt, war demnächſt aber nochmals

aufgeſtanden, angeblich um friſches Trintwaſſer zu holen. Als
er nach einer Weile r wieder zurückkehrte und geſucht wurde,
and man ihn an der Vodenthür hängen. Wiederbelebungsver
uche wurden zwar angeſtellt, blieben aber erfolglos, da der
od bereits eingetreten war. Eiferſucht ſoll das Motiv zu der
aurigen That ſein.

Eisleben, den 25. Auguſt. (Guſtav Adolf-Feier.Kgu er „„Seſtern Nachmittag hielt der Guſtav Adolf Verein
in Jaresfeſt in der St. Andreastirche ab. Feſtprediger war
a Paſtor Dr. Bärwinkel aus Erfurt. Die Feſtpredigt be
andelte den G. A. V. iu Geſtalt des armen Lazarus: I. wie
eht derſelbe vor uns und 2. wie ſtellen wir uns zu ihm. Nach
er Kirche war im Waiſenhausgarten um 4 Uhr Nachfeier.

Zwei

Geſtern Nachmittag iſt in OberRöblingen a. S. wie geſagt
wird die Theerſchwelerei abgebrannt.

l. Schönebeck, den 25. Auguſt. Bei dem geſtrigen Velo
cipediſtenWettrennen, das unſer Schönebecker Club veranſtaltet
hatte, und das inſofern für Schönebeck von Bedeutung war, als
in demſelben der bisher in unſerer Gegend für unbe jegih ge
haltene Herr E. Kuhlmann- Magdeburg von einem hieſigen
Elubmitgliede Herrn C. Mentzel „geholt“ wurde, konnte leicht
ein ſehr betrübender Unfall eintreten. Bei Nr. 5, Hauptrennen,
warf nämlich plötzlich aus der Mitte der Zuſchauer heraus ein
Arbeiter ſein Bierſeidel ſo unmittelbar vor den Fahrern auf die
Bahn, daß der mitreitende Herr R. Voigt-Leipzig daſſelbe nicht
um ren konnte, ſondern lo unglücklich über daſſelbe ſtürzte, daß
er beſinnungslos vom Platze getragen werden mußte. Er kam
jedoch nach einiger Zeit auf der Bahn ſelbſt ſchon wieder zum
Bewußtſein, ſo daß er, auf beiden Seiten unterſtützt, wenn auch
ſehr langſam und ſchwankend, ſo doch anſcheinend nur leicht ver
letzt, ſich ſelbſtſtändig fortbewegen konnte. Aerztliche Hilfe war
ſofort zur Stelle, und unbeſchreiblich der Jubel der Zuſchauer,
als nach reichlich einer halben Stunde der Verunglückte allein
wieder auf dem Platze erſchien und ſich ſogar aktiv an Nr. 7,
TricycleRennen, betheiligte, in dem er ſich ſogar den zweiten
Preis errang, ein Ereigniß, deſſen glückliches Ablaufen die An
weſenden in lauteſten Jubel ausbrechen ließ. Der Uebelthäter
ſelbſt iſt ein Arbeiter M. im Alter von ungefähr 20 Jahren, der
es eigentlich auf W E. Kuhlmann- Magdeburg abgeſehen
hatte. Er wurde ſofort verhaftet und ſieht, nach einem ähnlichen

in Leipzig zu urtheilen, bei dem ein Frevler für
das Hinwerfen eines Stockes auf die Rennbahn wegen Gefähr-
dung des Lebens eines Menſchen mit einem Vierteljahre Gefäng-
niß beſtraft wurde, einer ſtrengen aber nicht unverdienten Strafe
entgegen.

M Stendal, 24. Auguſt. (Auflöſung des Lehrerinnen-
Seminars.) Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde
der Beſchluß gefaßt, daß das hieſige Lehrerinnen Seminar mit
ult. September aufhören ſoll. Beſagte Anſtalt wurde vor 6
Jahren von dem Stadtſchulinſpector Herrmann hier gegründet
und wurde unter der eifrigen Leitung dieſes ſtrebſamen Schul
mannes bedeutend frequentirt, ſo daß ſogar eine eigene Prüfungs-
Commiſſion für Stendal errichtet wurde. Jedoch ſeit der Be
rufung des Leiters dieſer Anſtalt zum Seminar Director nach
Pr. Eylau, Neujahr 1883, hat die Zahl der Zöglinge bald ab
genommen, ſo daß die Auflöſung dieſes Jnſtituts beſchloſſen
werden mußte.

F Nordhauſen, den 25. Auguſt. Seit einiger Zeit giebt
der Eigarrenmacher und Schreiblehrer Hermann Bekel in
einem hieſigen Reſtaurant an zwei Abenden der Woche „Schreib
unterricht“, an dem einige Cigarrenmacher und Handwerks-
meiſter Theil nehmen. Es iſt nun eine Denunziation einge-
gangen, nach welcher der Schreibunterricht nur Vorwand ſei und
vielmehr Erlernung einer Chiffreſchrift bezweckt werde und die
Vereinigung eine „ſozialdemokratiſche“ ſei. Es wurde nun bei
verſchiedenen betheiligten Perſonen Hausſuchungen r tew
die inſofern nicht reſultatlos ausfielen, als eine Anzahl ſozialde-
mokratiſcher Bücher und Schriften gefunden und beſchlagnahmt
wurden.

e Nordhauſen, 25. Auguſt. (Auszeichnung.) Auf
der am 23. d. M. in Leipzig eröffneten großen Gartenbau Aus
ſtellung erhielt unſer Herr Kunſtgärtner Carl Kaiſer
hier, für ein Sortiment FreilandFarrnkräuter in mehr als 150
Sorten, den erſten Preis, die große ſilberne Vereinsmedaille.

vei weitere Preiſe wurden demſelben für hervorragende
Leiſtungen auf dem Gebiete des Gemüſebaues und für ein ſchönes
und reichhaltiges Sortiment abgeſchnittener Aſtern zu Theil.

Tee Nordhaufen. 25. Auguſt. Ein ſchweres Verbrechen
ſetzt die Einwohner des Dorfes Hohe in Aufregung. Der Gaſt-
wirth Böker von dort war mit ſeiner Frau auf dem Felde ge
weſen, wo ſie Hafer gemäht hatten, und von da nach Hauſe ge
gangen, während ſie noch nach einem nahen Weizenſtück ging.
Sie wurde zum Mittageſſen vergeblich erwartet, der Sohn des
Ehepagres ging nach dem Felde und fand ſie nicht, endlich werden
mehr Leute zum Suchen aufgeboten und ein Tagelöhner findet
Veg Böker als blutende, mit Wunden bedeckte Leiche. Aller

ahrſcheinlichkeit nach liegt hier ein Sittlichkeitsverbrechen vor.
Die Unterſuchung iſt ſofort und wird hoffentlich dazu
beitragen, Licht in die dunkle 2 zu bringen und den
Schuldigen zur gebührenden Beſtrafung zu ziehen. Nach einer
andern Verſion ſoll die Frau einen Abhang hinuntergeſtürzt ſein.

r. Vom Harze, den 25. Auguſt. Die Eiſenbahn Directionen
Fran und Magdeburg ſollen Auftrag erhalten haben, die

orarbeiter des Harzbahnprojects Quedlinburg Nordhauſen zu
prüfen und Bericht zu erſtatten, ev. auch noch nothwendig er
ſcheinende r vorzunehmen. Die Bahn ſoll alſo an
ſcheinend doch und bald gebaut werden, auch nicht, wie die Rede
ging, durch das Tyrathal nach Berga laufen und dort in die
S einmünden, ſondern ſoll über Neuſtadt unterm
Hohnſtein nach Nordhauſen geführt werden.

2 Loburg, den 24. Auguſt. Feuerlärm ſchreckte am Nach
mittage des 22. Auguſt die argloſe Einwohnerſchaft aus dem
Jahrmarktsvergnügen auf. Scheunen und Stallung des Herrn
Dr. Kuhle incl. Ernte Wagen c. ſowie ein Hintergebäude des
Nachbars Mengewein gingen in Flammen auf. Nur mit genauer
Noth wurden die hartangrenzenden Wohngebäude vor einem
gleichen Schickſale bewahrt dank der ſchleunigſt zur Stelle ge
eilten 8 Spritzen und der ebenſo umſichtigen wie andauernden
Thätigkeit unſerer beiden Feuerwehren. Die Gebäude der Ge-
ſchädigten ſind angemeſſen verſichert, das verbrannte Getreide
und Stroh jedoch nicht. Entſtehungsurſache unbekannt.

Gotha, den 24. Auguſt. Geſtern Nachmittag bemerkten
einige Bewohner des hohen Sandes aus den Fenſtern der
2. Etage eines wenige Häuſer von der Schule entfernten Hauſes
Rauch herausſtrömen. Da hier offenbar etwas in Brand ge-
rathen war, ſo mußte man mittelſt Leitern in das Zimmer ein
teigen. Hier fand man in dickem Rauch drei kleine Kinder im
lter von 1--4 Jahren. Dieſelben wurden von dem hieſigen

beherzten Muſeums- Kaſtellan aus dem Rauche heraus die Leiter
heruntergetragen und ſo gerettet. Der Brand war aber ver
muthlich dadurch entſtanden, daß die von den Eltern allein ge-
laſſenen und eingeſchloſſenen Kinder mit Streichhölzchen geſpielt
und dieſelben entzündet hatten. Da das Feuer erſt ringe Di-
menſionen angenommen hatte, ſo wurde es ſofort gelöſcht.

Marktberichte.
Magdeburg den 25. Auguſt. Landweizen 156—163

Weiß- 156-162 .4, alatter engl. Weizen 142-150
Rauh weizen 136142 r 136--142 Chevalier-
g erſte 165--180 Landgerſte 144166 Hafer 132
148 .4 für 1000 kg SBerlin den 25 Auguſt. Weizen pr. 1000 Kilogr loco flau,
Termine ſchließen höher, gelündigt Ctr., Kündigungspreis

bez., Loco 145-—-180 nach Qualität bez., gelbe Lieferungs
qualität 145 .4 bez., per dieſen Monat und Auguſt September

bez., September October 145,5--144,5 146,5 bez,
October November 147,5--146-—148 bez., NovemberDezem
ber 148,5--150,25 4 bez., April-Mai 1885 155 25--157,5 bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco ſchwer verkäuflich, Termine
feſt, gekündigt 1000 Ctr., Kündigungspreis 134 hez., Loco
129--140 .4 nach Qualität bez., Wieferungsqualität 134 .4 bez.
inländiſcher neuer 129--134 bez., do. hochfeiner 136,5 ab
Bahn bez., per dieſen Monat 133,5—133-135,5 bez., Auguſt
September bez., September- October 128-127,75 129,75
bez., October November 126,5 126-128,25 bez., November
Dezember 125,75—-125, 127,5 bez., DezemberJanuar
bez., April Mai 130-129,75--131,75 bez., MaiJuni
bez. Gerſte per 1600 Kilogr. flau, große und kleine 120—
185 .4 nach Qualität bez., Futtergerſte bez. Hafer per
1000 Kilogr. loco flau, Termine ſchwankend, gekündigt 2000 Ctr.,
Kündigungspreis 122 .4 bez., Loco 121--160 nach Qualität
bez. Lieferungsqualität 121,5 bez., preußiſcher bez.,
ruſſiſcher mittel bez., guter -4 bez., ſchleſiſcher mittel 125
--129 -4 bez., guter 130 135 .4 bez., feiner 139--144 .4 ab Bahn
bez., per dieſen Monat 121,5 -4 bez., Auguſt September

bez., September October 121,5- 122 bez., October No-
vember 119 .4 bez., November Dezember 4 bez., April-Mai
120,5 119,75--120,75 bez. Mais per 1000 Kilogr. loco

flau, Termine gekündigt Ctr., Kündigungspreis 4
bez., Loco 130--135 nach Qual. bez., per dieſen Monat 4
bez., e eder bez., September- October
bez., October November 4 bez., Türkiſcher bez. Erbſen
per 1000 Kilogr. Kochwaare 175--230 .4 bez., Futterwaare 155—
165 4 nach Qualität bez. Oelſaaten per 100 Kilogr., ge
kündigt Ctr., Winterraps 4 bez,, Sommerraps bez.
Winterrübſen bez., Sommerrübſen bez. Rüböt
per 100 Kilogr. mit Faß, Termine matter, gekündigt Ctr., Kün
digungspreis Locy mit Faß 4 bez., ohne Faßbez., per dieſen nat und Auguſt- September bez.,
September October 49,8-49,7 bez., October-November 49,9 .4
bez., November Dezember 50 bez., Dezember Januar
bez., April-Mai 51,2--51,1 bez., MaiJuni bez. Leinöl
per 100 Kilogr. 4 bez., loco bez., Lieferung bez.

Spiritus per 100 Liter, à 100 10,000 Termine an
fangs matt, ſchließt feſt und höher, gekündigt Liter, Kün-
digungspreis bez., Loco mit Faß bez., ver dieſen
Monat und AuguſtSeptember 48,3-48,6.4 bez., per September
October 47,5——47,9 bez., October November 46,2--46,8 4

e e e er ez., April Mai 46, 5 47, ez. Spiritu190 er W De o ohne Faß 48,7—48,448,7
ez., per April- Mai ez.Weizenmehl Nr. 00 2425—22,50, Nr. 0 2250--21,25.

Nr. O u. 1 20,0)-19,02. Roggenmehl Nr. O u. r. 100
Kilogr. brutto incl. Sack, e S gekündigt Ctr., Kündigungs
preis 4 bez., per dieſen Monat 4 bez. AuguſtSeptember
18--18,60 .4 bez., Sept. -October 17,80--18,30 .4 bez., October
November 7,7018.20 bez. November- Dezember 37,60-18,10

bez., per April-Mai A bez.
Breslau, den 25. Auguſt. Spiritus pr. 100 Liter 1009er AuguſtSeptember 46,50 bez., September-October 46,10 bez.,

ovember Dezember 44.00 bez. Weizen pr. Auguſt 156,00 bez.
Roggen per Auguſt 130,00 bez., September October 124,50

bez., October- November 123,60 bez. Rüböl per Auguſt 51,50
beö 50,50 bez., October November bez.

Wetter: ön.
Stettin, den 25. Auguſt. Weizen matt, loco 135,00-149,00

bez., per September October 149,00 bez., per April Mai 159,00
bez. Rog n behauptet, loco 125.00--128.00 bez., per Sep
tember October 126,09 bez., per April- Mai 129,50 bez.
Rüböl unverändert, per Auguſt 50,50 bez., pr. September
October 50,00 bez Spiritus ſich befeſtigend, loco 48,20 bez.,
per AuguſtSeptember 47.80 bez., per SeptemberOctober 47,80 .4
bez., per April-Mai 47,10 bez. 5Hamburg, den 25. Auguſt. Weizen loco unverändert, auf
Termine matt, pr. Auguſt 146,00 Br., 145,00 G., per Septem
ber- October 147,00 Br., 146,00 G. Roggen loco unverändert,
auf Termine matt, Auguſt 123,00 Br., 122,00 Gd., per September October 119,00 Br. 118,00 G. Hafer und Gerſte unver-
ändert. Rüböl ſtill, loco per October 52. Spiritus
flau, pr. r 37 Br., per September October 372 Br.,

er October- November 37 Br., per November Dezember 37
r. Wetter: Schön.

Amſterdam, den 25. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen auf
Termine unverändert, per November 222. Roggen loco feſt,
auf Termine geſchäftslos, per October 150. ver März 150.
Rüböl loco 30 per Herbſt 30/8, per Mai 31.

London, den 25. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen und Mehl
träge, Gerſte, Hafer und Mais unverändert. (Schlußbericht.)
Rother engliſcher Weizen 1 Sh., weißer 2 Sh., fremder I--2 Sh.
ſeit letzten Montag zurückgegangen, träge; andere Artikel ruhig.

Liverpool, den 25. Auguſt. Baumwolle (Anfangsbvericht).
Muthmaßlicher Umſatz 7000 Ballen. Ruhig. (Schlußbericht).
Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500
Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche AuguſtSeptember-Liefe
rung 6, September-Oktober- Lieferung 6, OktoberNovember-
Lieferung 559/6 Dezember-Januar- Lieferung 555/ Januar
Februar-Lieferung 57 d.

Petroleum. Berlin, 25. Auguſt Petroleum 100 ke loco
243 bz., per dieſen Monat bz. Hamburg. Petroleum
feſt, Standard white loco 7,90 Bf., 7,80 Gd., per Auguſt 7,75
Gd. per SeptemberDezember 7,90 Gd. Bremen Schluß-
bericht) Ruhig. Standard white loco 7,75, per September 7,75,
per October 7,85, per November 7,95, per Dezember 8,05. Alles
Brief, Antwerpen. (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß,
loco 19* bz., 19 Bf., per September 19 Bf., per October
19 Bf., per October- Dezember 19*, Bf. Ruhig.

Börſennachrichten.
„„Berlin, den 25. Auguſt. Die heutige Fonds- und Actien

börſe zeigte bei ihrer Eröffnung entſchieden matte Tendenz. Bei
theilweiſe ſehr erheblich niedrigeren Courſen des Spekulations
marktes blieb Verkaufsluſt vorherrſchend. Jn dieſer Beziehung
waren die niedrigeren Notirungen, welche von den fremden
Börſenplätzen und beſonders aus Wien vorlagen, ſowie ander
weitige die Spekulation ungünſtig beeinfluſſende auswärtige
Meldungen maßgebend. Jm Verlaufe des Verkehrs trat zu den
niedrigeren Courſen etwas größere Kaufluſt hervor, welche zu
einer Beruhigung und Befeſtigung der S führte.
Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen,
während fremde feſten r tragende Papiere, welche mehr den

ewegungen des Spekulationsmarktes folgen, vielfach im Preiſe
nachgeben mußten. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäfts
W konnten ſich verhältnißmäßig gut behaupten bei kleinen
Umſätzen. Der Privatdiskont wurde mit 2 notirt. Auf
internationalem Gebiet ſetzten Oeſterreichiſche Kreditaktien circa
23 niedriger ein und gingen mit einigen Schwankungen
ziemlich lebhaft um; Franzoſen und Lombarden erſcheinen gleich
falls niedriger, während ſich andere Oeſterreichiſche Bahnen
ziemlich behaupten konnten. Von den fremden Fonds erſcheinen
Ungariſche 495 Goldrente, Ruſſiſche Anleihen und Ruſſiſche
Noten ſowie Italiener etwas ſchwächer. Deutſche und Preu-
ßiſche Staatsfonds ſowie inländiſche Eiſenbahnprioritäten waren
iemlich feſt und ruhig. Bankaktien waren theilweiſe abgeſchwächt und meiſt ruhig, Diskonto-Kommandit-Antheile ca. 59

niedriger, auch Deutſche Bank gaben um mehr als 3/ nach,
gingen aber ziemlich lebhaft um. Jnhbuſtriepapiere waren
wenig verändert und ruhig, Montanwerthe, beſonders Laurg
Er und Dortmunder Union St.-Pr. matter. Jnländiſche

iſenbahnaktien ſchwächer, beſonders Oſtpreußiſche Südbahn,
MarienburgMlawka und Mecklenburgiſche zu niedrigerer Notiz
ziemlich belebt.

Courſe um 2 Uhr. Schwankend. Oeſterr. Kreditaktien 494,00,
ranzoſen 511,50, Lombarden 247,50, Türk. Tabacksaktien 103,50,
ortmunder St.-Pr. 74,62, Laurahütte 107,75, Darmſtädter

Bank 151,50 Deutſche Bank 150,50, Diskonto Commandit 197,00,
Ruſſ Bank 70,75, BreslauSchweidnitzFreiburger Lübeck
Büchener 170,00, n 110,75, Marienbuxger 80,62, Mecklen-
burger 204,00, Rechte Oderuferbahn Oberſchleſiſche
Oſtpreußen 101,00, Buſchtehrader Duxer 140,00, Elbethal
29250, Galizier 113,25, Nordweſtbahn 292,50 Goltgardbahn
93,50, Rumänier 104,12, Italiener 95,25, Heſterr. Goldrente
87,00, do. Papierrente 67,62, do. Silberrente 68,37, do. 1860er
Looſe 119,00, Ruſſen alte 92,25, do. 1880er 7625, do. 1884er
92,00, 49 Ungar. Goldrente 76,50, Ruſſ. Noten 205,75, do. Orient
II. 59,62, do. do. III. 59,37.

Fpayeritand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 25. Auguſt 0,96 Meter über 0.

Ferer der Elbe bei Magdeburg am 25. Auguſt. Am
Pegel 1,25 Meter über 0.

Telegraphiſche Depeſchen.
Potsdam, 25. Auguſt. Der engliſche Botſchafter,

Lord Ampthill, iſt heute geſtorben.
Hamburg, 25. Auguſt. Der Hamburgiſchen „Börſen-halle“ zufolge hat der Hamburger Dampfer „Maſſalia“,

welcher mit abgelöſten Mannſchaften der kaiſerlichen Marine
von Hongkong kam, die aus 300 Mann beſtehende Beſatz
ung des beim Kap Guardafui geſtrandeten franzöſiſchen
Transportdampfers „Aveyron“ gerettet und in Aden
gelandet.
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Halliſcher Cages-Kalender.

Mittwoch den 27. Auguſt:

BaptiſtenGemeinde:
ſtein, Triftſtraße Nr. 10.

Kgl. üniverſitäts-Bibliothel (Friedrichſtraße):
Weiteres außer Sonntags täglich von 9--1 Uhr geöffnet.
beiden Dienſtſtunden werden Bücher abgenommen Und neu ausgeliehen.

Gerichtsſchreibereien d. Kgl. Landgerichts Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4.
Kgl. Kreiskaſſen des Stadtkreiſes und des Saalkreiſes Dienſtſtunden Vm

yon 8-12 u. Nm. von 3Standesamt: Vm. v. 9-1 u. Nm. v. 3—5 geöffnet um Wagagegebäude Eingang

Montag, Mittwoch u. Sonnabend r 1
editionsſtunden von m.che an Kef enſtunden Vm. 81

Rathhaus.
Leihhaus Ex

Städti
Sparkaſſe f. d

net von 8-12

Städtiſche Fortbildungsſchule:

Kaufm. Verein „Frohſinn“:

urnverein „Frieſen“: Ab. 8 TKaufmänn. Turn- zerein: Ab. v

gemiſchten Chores
Katholiſcher Männer- Verein Ab. von 8-10 im Reſtaurant „Reichskanzler“.
Verein Einigkeit: Ab. 8 im „Reichskanzler“.
gitgyer Perein 9nrmon Ab. 79 U. Uebungsſtunde im Reſtaur. „Roſenthal“.

Repertoir der der Leipziger Theater.

Für Mittwoch
Neues Theater: Egmont. Trauerſpiel.
Altes Theater: Geſchloſſen.

Ab. 8 Gottesdienſt im Verſammlungslokal zu Giebichen

Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. W Nm. 4 Sophienſtr. 10.
s ar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3-6 Brüderſtr. 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe.
Patenrſchr ſten mer r n Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöff

Uhr Vm. und von 2—6 UhrKnnſtgewerberVeren: Leſezimmer von Ab. 7

Ab. 8
zeichnen, geometriſches, Fach u. Modellzeichnen im h

Ab. 8 im Reſtaurant „zum
Kaufmänn. Verein vom 13. Nov. 1870: Ab. 8 im Hotel Stadt Berlin.

ahn'ſcher Turnverein: Ab. 8—10 Turnſtunde in Thieme's Reſtaur., Auguſtaſtr.
urpüdling in Freybergs Garten.

9 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.all. Volks-Liedertafel: Ab. 8 emg ſnnide kl. ſoarrae 8.
ännerchor: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im „Reichskanzler“

Liedertafel Melodie: Ab. 9 Uebungsſtunde in den „Drei
Gerangpegri „Helena“ Reſtaurant Forſthaus:

Vom 11. Auguſt er. bis auf
Jn den letzten

Du 8 bis
Nm. 3--4.

77 im „Kronprinzen“.
Deutſch f. 2 Abthlgn., Freihand

arkgrafen“.

Leipzigerſtraße.
chwänen“.

/9 U. Ab. Uebungsabend des

Bekanntmachung.
Zur Verdingung der Anlieferung von 500 ebm Pflaſterſand und

ſowie der Stellung von Pferden zum Walzen und
Waſſerfahren für den Neubau der Kreischauſſee von Gröbers nach
Lochan und von Osmünde nach Wiedersdorf wird hiermit auf

Donnerstag, den 28. d. Mts. Nachm. 2 lhr
in der Reſtauration am Bahnhof zu Gröbers Termin anberaumt, in
welchem die Bedingungen vorher bekannt gemacht werden.

Bedeckungskies,

Halle a/S., denDie Landes-Bauinſpection Halle.

10485

22. Auguſt 1884.
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30ſie en

Gold, Silber u. Papiergeld.
Cours in Mark.

DollarDucaten
mwperial e. per St.apoleonsd'or 16,22bzSovereigns 20, 346Engliſche Banknoten ort Lſir.

Banknoten per i
eſterr. Bankgoten per 10
do. Silbexeoup. (hier einlösb.)Ruſſiſche Banknoten per 100 Rbi.

4,2153

Bankdisconto in

Amſterdam 3 Pondon
Derlin 1 4 Fari b. 2Lombard 4 5 Petersburg. 6Wrivatdise 25/g Wien 4Brußel 3

Umrechnungs-Courſe:

l. öſterr.-2 H. 100 Fl. holländ.-170 X.
1 Dollar 4 M. 25 Pf. t v 1 e J100 Fres. 80 M. 1 ſtr.

Leipziger Börse v. 25. e
4

Deutſche Reichsanleihe 103, 45bz
J tot St. Anleihe t 103, 40 P

do. 4 102. 656gigl. etniche Rente. 3 83,706
Pfandbr. des Sächſ. Landw.

m

Cred.-Verbands v. 67 4 101,506
Creditbr. des Sächſ. Landw.

Cred.Verbands v. 67 412 103,40
Schuldſch., d. Mansf. Gewkſch.

von 1882 4 101,25 G
do. do. do. 41/2101,9006do. do. von 1879 413 3104/50 P

HalleSorau-Guben. Stamm
Div. 81. 000 4 49, 606

do. St. Pr. do. 31/200 5 117,156Saalbahn St. P. do. 17 5 103, 900 P
WeimarGeraer Stamm-Pr.

Div. 81 0004 Pros
Allg. Deutſche Credit- Auſt.

Div. 81. 900 4 176,256
Goth. Priv. Br. do. 1 4 119,506
Leipziger Bank do. 7 3 4 134,50do. Disc.Geſ. do. 4 112,00b3 G
Reichsbank do. 62/390 41 146,00Sächſ. Bank do. 55 60/0 4 121,25 G
Crhzlüwitzer Fovnſgheit

81/82 160 4 214, 00do. Echeleverſheerbengeh 5 103,00 P

Horbis vor Zuckerfabrit

g n i de Sante 5 109,60eipz. Malzfabrik Schkeuditz
ivid. 1 208, 696

Zuckerfabrik Jan
Div. 81 S 50/0 4 56,5063Zuckerrafſin. vet e

r Tooſo 4 100,006
Auffig-Teplitzer Pr. „Oblig. 412193,506
Buſchthierader do. v. 72 86,25 6
Gömörer Eiſenb.Oblig. 5 10i, 60b3
GrazKöflacher do. v. 5 83,90
Prag-Turnauer do. 5 90,306Ungar,. NordoſtbahnObl. 5 81, 50
Sächſ. Thür. Brannk. Verw.A. G. Stamm Div. 82. 1000 4 137,005

Sächſ. Thür. Braunk.Verw.
A.G. St. Pr. Div. 82 1000 4 1097,906
Vereinig. Sächſ. Thür. Paraf

u. Solaröl St. Pr. Act. 4 124,60 G

Ziehung T. Claſſe am 16. September dieſes Jahres

Hauptgewinne T. 50,000, 20,000, 15,000 IIark,
10,000. 5060, 3000, 2000 Mark u. s.

I. Olasse
Looſe 1ort l 30

ferner in Halle a/S. durch J. Barck e Co., Steinbrecher
Jasper, Schrödel Simon, Exped. der Saale-Zeitung, Georg Kettler. Eisleben durch r

Erſte Lotterie der Großherzogl. Kreishanptſtadt Haden

ſowie Original-Voll-Looſe aülüg für alle Claſſen

beziehen.

Hünichen, Brehna durch L. Schmidt.

ſind durch die an allen Plätzen befind-
lichen Collectionen ſowie durch mich zu

A. Molling. Hannover,

10160

Halleſcher Verein
für Kohlenbergbau und
Briquettesfabrikation,

Actiengeſellſchaft,

liefert

Briqenettes und Peresssteimne,
prima Waare, in Fuhren bis frei aus oder ab Werk

zu Sommerpreiſen.
Beſtellungen werden angenommen im Comptoir Bernburger

ſtraße 15 und bei Herren Stein brecher C Jasper, Markt
und Geiſtſtraßen-Ecke. [1o286

Donnerstag den 28. d. Mts.
5 t eine große neue Auswahl von circa

Stück eleganter Mecklenburgerund Preußiſcher Wagen- Pferde erſter Klaſſe

in allen Farben und alle volljährig bei mir ein und
ſtever dieſelben von da ab

Leipzig. 25.
zum Verkauf.
Auguſt 1884.

[10508

Aiſred MHirschfeldd.
W aldstrasse 14.

Reinen 1I883r
Aepfelwein,eigene Be ei, liefern wir à Liter

26 excl. Faß gegen Nachnahme.

Weida. [9022
G. Schmidt Sohn. ind Papierhandlungen.

Für Touriſten!
Album von Halle und Umgegend,

16 photolithogr. Anſichten ent-
haltend, in elegantem Einband nur
80 Pfennig; Verlag von Albin
Hent2e, Halle a. S., Schmeer-ſtraße 39, vorräthig in allen Buch

[6166

Gebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Brillant- Land
und Waſſer- Feuerwerk

eigener Fabrikt, [6185
Bengalische Flammen

in unübertroffener Farbenpracht,
Jlluminationslaternen

in 150 verſchiedenen Sorten,
Luftballons, Kinderfahnen

empfiehlt für Geſellſchaften,

Vereine, Wiederverkäufer und
im Einzelnen ſehr billig

AIWin Hentze 3934meerir.
v ratis und franco

NB. Das Abbrennen von Feuer
werk wird übernommen.

Geräumige trockene Keller mit
Waſſerleitung ſind zu vermiethen
auf dem Waiſenhanuſe. [10002

r mirFür den provinziellen und localen Theil
verantwortlich: R tet Rabenalt

in Halle
Für den Inſeratentheil verantwortlich

Wilhelm Liebſch in Halle.
Expedition: Gr. Märkerſtraße 11,
geöffnet von 8 Uhr Morgens bis

7 Uhr 2 bends
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Der wirthſchaftliche Aufſchwung Deutſchlands,
n Zuſammentreffen mit der Feſtſtellung des Zolltarifs von
1878 unſeren radicalen Freihändlern ſo außerordentlich unwill-
kommen geweſen iſt, wird durch immer neue gewichtige That
ſachen bezengs

An der Spitze derſelben ſteht die Abnahme der Aus-
wanderung. Seit dem Jahre 1881 hat die ago der auf
nordamerikaniſchem Boden Deutſchen ſich alljährlich

vermindert; eine ſolche Verminderung iſt auch während des
letzten amerikaniſchen „Fiscaljahres“ (1. Juli 1883 bis 30. Juni
1884) beobachtet und feſtgeſtellt worden, daß etwa 14000 Deutſche
W L Vorijahre jenſeit des Oceans eine neue Heimath

ucht haben.
48 in Hand damit geht die Zunahme der deutſchen Aus

hr. Nach einer uns vorliegenden Statiſtik des Hamburgiſchen
andels waren aus dem genannten Hafen e angen:

im Jahre 57 e beladener Schiffe

5 r J 5 erlIIBG83

Der Werth der ausgeführten Waaren hatte betragen
im Jahre 1881, 820446000 .4

1882, 881 887 000
1885, 916215000

Als beſonders erfreulich ſtellt ſich hierbei die Zunahme des
Verkehrs zwiſchen dem größten deutſchen Hafen und den übrigen
deutſchen fürates d Aus deutſchen Häfen waren nach Ham
burg eingeführt worden:im Jahre a Waaren im Werthe von Mill. Mark

II II 1 er r t I ere 1883 re I 5 ervon denen ſich annehmen läßt, daß ſie zumeiſt zur Ausfuhr in
überſeeiſche Länder beſtimmt waren.

Der Werth der auf dem Eiſenbahnwege in Hamburg ange-
kommenen Waaren war von 1876 bis 1880 nicht unerheblich zu
rückgegangen. Nachdem er während der Jahre 1871 bis 1875
durchſchnittlich 981 Millionen jährlich betragen hatte, ging er
während des gedachten ungünſtigen Zeitraums auf durchſchnittlich
926 Millionen jährlich zurück. Seit 1881 iſt abermals eine
beſtändige Zunahme beobachtet worden. Die per Eiſenbahn in
Hamburg angekommenen Werthe bezifferten ſich

im Jahre 1881 auf 968 Millionen,
882 t 970

1883 108363
Daß in Hamburg auf dem Binnenwege ankommende Waaren
faſt ausſchließlich zur Verſchiffung beſtimmt ſind, verſteht ſich von
ſelbſt. Höchſt bezeichnend iſt ferner, daß von den i. J. 1883 aus
Hamburg ausgegangenen Schiffen 4853 beladen waren und nur
1531 leer und im Ballaſt ausfuhren, während zwiſchen 1876 und
1880 nur 4038 beladene und 1561 leere oder im Ballaſt fahrende
Seeſchiffe abgegangen waren.

Zunghme der deutſchen Einfuhr nach Hamburg und gleich
zeitiges Wachsthum der Ausfuhr aus Hamburg ins Ausland
redenderer Belege für den Aufſchwung unſeres nationalen Wirth
ſchaftslebens kann es überhaupt nicht bedürfen! Handelte es
ſich um vereinzelte Erſhanupaen. ſo könnte von einem zufälligen
Zuſammentreffen günſtiger Umſtände die Rede ſein: gegenüber
alljährlich zunehmenden Fortſchritten hat das ſchlechterdingskeinen Sinn und bleibt nichts übrig, als die Anerkennung des

Gewinnes, den wir der Wirthſchaftsreform zu verdanken haben.

Vom deutſchen Juriſtentage.
Einer der wichtigſten Berathungsgegenſtände, mit

welchem ſich der am 11. September in Würzburg zu
ſammentretende deutſche Juriſtentag beſchäftigen wird,
iſt die Frage: „Empfiehlt ſich eine geſetzliche Regel-
ung des Checkverkehrs?“ Ueber die Wichtigkeit des
Checks, einer Anweiſung des Ausſtellers auf ſein Guthaben
bei der Bank, wodurch dem Publikum das Kaſſehalten und
die Ausführung des Zahlungsgeſchäfts erſpart wird, be-
ſteht nirgends ein Zweifel mehr. Bereits im Jahre 1868
ſagte der verſtorbene Dr. Faucher in Breslau auf dem
volks wirthſchaftlichen Congreß bei Gelegenheit der Debatte
über das Bankweſen: „Betrachten wir uns das Check-
weſen in England. Dort muß ſich Jeder daran gewöhnen,
der etwas unternehmen und gelten will, Kaſſe zu halten
und einen Bankier zu haben, der ſein h iſt.
Die Geſammtſumme der Guthaben in England iſt daher
eine ſehr große, und hierin liegt das Geheimniß, weshalb
wir in der Concurrenz mit den Engländern ſo oft unter-
liegen.“ Auch das iſt nicht zweifelhaft, daß der Check
verkehr durch eine geſetzliche Regelung weſentlich gefördert
werden kann. Jn nicht wenigen Staaten hat ſich die Ge
ſetzgebung längſt mit dem Chekverkehr befaßt, z. B. in
Frankreich im Jahre 1865, in Belgien im Jahre 1873.
Jn Deutſchland beſitzt von den Particularſtaaten nur Elſaß-
Lothringen ein Specialgeſetz (das franzöſiſche); in den

übrigen deutſchen Staaten iſt der Check, ſoweit die dürftigen
Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches nicht ausreichen, in
der Regel nach den Normen der civilrechtlichen Anweiſung
zu beurtheilen. Für die Nothwendigkeit einer geſetzlichen
Regelung des deutſchen Checkweſens ſpricht ſchon der Um-
ſtand, daß mit der u des Checkverkehrs die Check-
prozeſſe ſich bedeutend vermehren werden, daß alſo beim
Mangel eines Checkgeſetzes die Unſicherheit und Verſchieden-
t des Rechtszuſtandes von den nachtheiligſten Folgen
ein würden. Jm Jahre 1882 wurde von der Leitung der
Reichsbank ein Entwurf zu einem Checkgeſetze ausgearbeitet,
um der Reichsregierung unterbreitet zu werden. Das für
den bevorſtehenden deutſchen Juriſtentag beſtimmte Gut-
achten des Geh. Ober-Finanzrathes Koch, welcher bereits
am 9. Februar 1878 in der Berliner juriſtiſchen Geſell-
ſchaft den Gebrauch von Checks als Zahlungsmittel in
eingehender Weiſe empfahl und ſich für eine reichsgeſetz-
Uche Regelung der Materie ausſprach, bringt dem Juriſten-
tag die Annahme folgender Reſolution in Vorſchlag:

1) Der Juriſtentag hält im Jntereſſe des beſtehenden Check
verkehrs und der weiteren Entwickelung deſſelben den baldigen
Erlaß eines deutſchen Checkgeſetzes für wünſchenswerth; 2) als
Hauptpunkte, welche das Checkgeſetz zu ordnen haben würde, ſind
u bezeichnen: a. die Beſtimmungen des Checks als eines in
Anweiſungs- oder Quittungsform ausgeſtellten Auftrags zur
Zahlung einer beſtimmten, zur ſofortigen Verſügung des Aus-
ſtellers hei dem Bezogenen ſtehenden Geldſumme an eine be
ſtimmte Perſon oder deren Ordre, oder an den Ueberbringer bei
Sicht; b. die Feſtſetzung von Geldſtrafen wegen unberechtigter
Ausſtellung von Checks; e. die Beſtimmung einer kurzen Präſen
tationsfriſt; d. die Anwendung der für den Check paſſenden Re
geln des Wechſelrechts, namentlich der vom Regreſſe Mangels
Zahlung; e. die Beſtimmung, in welcher Weiſe und mit welchen
Folgen das ſogenannte Kreuzen des Checks geſtattet ſein ſoll;
m. die Anerkennung der Stempelfreiheit des Checks.

Internationale Jünglings- Conferenz in Berlin.
Jn der am 24. d. ſtattgefundenen Schlußſitzung ſprach Graf

Bern ſtorff das deutſche, Mr. Matthew s Quebec das eng
liſche, P. Tophel-Genf das franzöſiſche Eingangs-Gebet.
E. Tophel-Genf, der Präſident des Jnternationolen Central-
Comités, hielt Namens deſſelben die erſte deutſche Abſchiedsrede,
dankte tief bewegt den Berliner und den deutſchen Brüdern für
den großartigen und freundlichen Empfang und den Ausländern

Halle, Mittwoch, 27. Auguſt 1884.

für ihr Erſcheinen und ihre Mitarbeit. Hauptmann Lager
crantz- Schweden feiert die in der chriſtlichen Religion ſi.)
vollziehende Verbrüderung der Reiche und findet die freundlich
Tr und bewegteſten Worte für ſeinen Dank und ſeine Freunde.
S r ſeine deutſche Rede in engliſcher und franzöſiſcher

rache.
Die Anſprache von George Williams-London, eines der

reichſten und bekannteſten Millionäre EnglandsGrafen Bernſtorff verdolmetſcht wird, wünſht daß ſich die bei
den Länder England und Deutſchland näher treten, und dankt
in warmen Worten für die zaſtuime Aufnahme. Hierauf führt
Profeſſor D. Schaff NewYork aus, daß die Theologie im
Volke wurzeln müſſe und ſich nicht vom Volke losreißen dürfe.

Konſiſtorialrath Prof. D. Dalton- St. Petersburg: Wird
Rußland nicht bald vom Evangelium durchdrungen, dann wer
den die Nihiliſten die Völker bald noch mehr in Schrecken ſetzen.
Von Deutſchland kommt dem ruſſiſchen Volke viel geiſtiger Segen; hoffen wir, daß ihm dieſer Segen von Deutſchland ommen

möge, wobei letzteres ebenfalls nicht Wer bleiben
würde. Profeſſor Walſ Ferſen in Amerika bedauert den
Abſchied von Berlin. Er feiert den Namen Luthers und ſpricht
im Namen aller Amerikaner den Deutſchen herzlichen Dank aus.
Nach einer Pauſe ſpricht P. v. Schlümbach und fordert zum
Geſang des Liedes „Ein feſte Burg iſt unſer Gott 2c.“ auf.
Herr Oeſterwyk-Bruvn aus Zeiſt in Holland freut ſich,
daß er deutſch ſpricht, denn der Präſident, Graf Bernſtorff, der
gewandte Dolmetſcher, überſetzte nie die ihm gemachten Kompli-
mente. Mr. Smith-Dundee-Schottland rühmt die
ſchöne Kaiſerſtadt Berlin, ihre Denkmäler und die
Geſchichte Deutſchlands. Dann folgten als Redner P. Kotſchy
Oberöſterreich, Mr. Fermaud, Generalſekretär des Jnter-
nationalen Comités in Genf, im Namen des letzteren für alle
Länder welche nicht mehr zu Worte kommen, und Herr Holl-
weg Dänemark, worauf P. Krummacher- Elberfeld im Na
men des Lokal-Comités das Schlußwort ſpricht und Allen für
das Erſcheinen dankt. Es werden Schlußgebete in deutſcher,
engliſcher und franzöſiſcher Sprache geſprochen. P. v. Ranke-
Potsdam ertheilt der Verſammlung den Segen. Graf Bern
ſtorff erklärt den Schluß und mit dem Liede: „Zieht in Frie
den Eure Pfade“ trennte ſich die Konferenz.

GeneralVerſammlung deutſcher Architekten
und Jugenieure.

Stuttgart, 25. Auguſt.
Nachdem während der beiden vorhergehenden ar die

Delegirten ihre Sitzungen abgehalten hatten, fand geſtern Abend
im Saale der Liedertafel die Bewillkommung der eingetroffenen
Gäſte ſtatt. Hierbei wurde ein ſehr ſinniger Feſtgruß durch
Herrn A. Grimminger dargebracht. Später brachte noch Herr
Oberpoſtrath Kleß einen Toaſt auf den Erbauer der „Lieder-
halle“, den Oberbaurath Dr. v Leins, welcher Toaſt durch den
Gefeierten mit einem Hoch auf die anweſenden Damen erwidert
wurde. Der Begrüßungs- Abend verlief in ungezwungener
Heiterkeit und Gemüthlichkeitt.

Heute Vormittag begann die eigentliche Arbeit des Ver
bandstages und es würde die von etwa 400 Theilnehmern be-
ſuchte Verſammlung Namens des Königs und der Regierung
durch den Präſidenten von Schütz begrüßt. Abends wird zu
Ehren der Gäſte eine Feſtvorſtellung im Hoftheater ſtattfinden.

Ueber die Entwickelung des Proteſtantismus in Jtalien
hat neulich der italieniſche Miniſter für Ackerbau, Handel und
Gewerbefleiß ſehr intereſſante Nachweiſungen n
laſſen. Es erhellt daraus, daß die bedeutendſte proteſtantiſche
Religionsgeſellſchaft Jtaliens die waldenſiſche Kirche iſt,
welche in den Thälern Piemonts 11641, in den anderen Pro
vinzen des Königreichs 3225 Bekenner zählt. Nächſtdem kommt
die Freie italieniſche Kirche mit 1780 Anhängern,
dann die Wesley'ſchen Methodiſten, 1428 an der Zahl, dieFreien Chriſten 1250, die diſchöflichen Methodiſt en 748,
die engliſchen Baptiſten 293, die amerikaniſchen Bap
tiſten 293, die evangeliſchen Jndependenten 30, die Uni-
verſal-Baptiſten 16 Mitglieder Alles in Allem 24599
Proteſtanten, darunter 3660 Ausländer von denWaldenſern ſind die meiſten der aufgezählten Religionsgenoſſen-
ſchaften propagandiſtiſche Organiſationen engliſchen und amerika-
niſchen Urſprungs und werden durch engliſches und amerikaniſches
Geld unterhalten. Rechnet man von der Geſammtziffer die aus
ländiſchen Proteſtanten und die vor Zeiten nach Italien einge-
wanderten Waldenſer ab, ſo bleibt für die Landeskinder prote-
ſtantiſchen Bekenntniſſes nur die beſcheidene Zahl von 6000 übrig.

Allerdings beſtreitet ein waldenſiſcher Prediger, S Meille,
T

die Genauigkeit dieſer Rechnung und ſchätzt die Zahl der in
Jtalien lebenden Proteſtanten auf 62000, indem er die Anzahl der
unkonfirmirten proteſtantiſchen Kinder auf 10400 und die Zahl
der erwachſenen Proteſtanten, welche ſich des Kirchenbeſuchs ent
halten, auf 21960 veranſchlagt. Allein dieſe Annahmen ſcheinen
doch ziemlich willkürliche zu ſein, und jedenfalls wird man die
21 960 Kirchenſcheuen überhaupt nicht als proteſtantiſche Chriſten
in Rechnung ſtellen dürfen. Aber auch wenn man die Angaben
Signor Meille's gelten läßt, erſcheint die propagandiſtiſche
Kraft der proteſtantiſchen Lehre jenſeits der Alpen als
keine beſonders intenſive. 1861 erklärten 32686, 1871
38,651 Perſonen ihre Zugehörigkeit zu einer proteſtantiſchen
Religionsgeſellſchaft; ein geringer Zuwachs, wenn man bedenkt,
daß inzwiſchen Venetien und der Kirchenſtaat mit 5000 Prote-
ſtanten hinzugekommen waren. Seitdem iſt die Zahl der
Proteſtanten ſelbſt nach den Schätzungen des Signor Meille, nur
um 3500 geſtiegen, wenn man aber die Kirchenſcheuen abrechnet,
um 12.000 gefallen. Einem Mangel an Eifer und Thätigkeit
kann dieſe Erſcheinung nicht beigemeſſen werden, da ſämmtliche
Genoſſenſchaften große Energie entwickeln und keine Bemühungen
ſcheuen, um Konvertiten zu machen. Allein die Waldenſerkirche
hat 280 Volksſchulen mit 154 Lehrern und 10,000 Kindern, zwei
theologiſche Seminarien und 9 anderweitige Erziehungsanſtalten.
Die engliſche Bibelgeſellſchaft hat eine Agentur in Rom, 9 Depots
und 40 Kolporteure in den Provinzen. Auch die ſchottiſche und
die italieniſche Bibelgeſellſchaft ſowie die Traktätchengeſellſchaft
kolportiren viel religiöſe Literatur, und es erſcheinen in Jtalien
nicht weniger denn elf proteſtantiſche Zeitſchriften.

Es ſcheint aber, als ob nationale Vorurtheile mit ein Haupt
hinderniß für die Evangeliſation Jtaliens bildeten. Viele italieniſche
Proteſtanten behaupten noch jetzt, daß es am zweckdienlichſten
wäre, wenn die ausländiſche Propaganda gänzlich eingeſtellt und
das Bekehrungswerk einzig der als nationalen Jnſtitution be-
trachteten Waldenſerkirche überlaſſen würde. Letztere iſt die
älteſte der in Jtalien beſtehenden proteſtantiſchen Gemeinſchaften,
und ihre Anerkennung ſeitens des Staates verleiht ihr einen
Einfluß, deſſen ſich die fremdländiſchen Kirchen nicht erfreuen.
Beiläuſig bemerkt, erhält die Waldenſerkirche jahraus, jahrein
von der engliſchen Regierung die Zinſen eines unter Cromwell's
Auſpicien geſammelten Fonds zur Unterſtützung der „verfolgten
Heiligen Piemont's“. Karl II. konfiszirte das Kapital unter den
folgenden proteſtantiſchen Regenten aber wurde es alsbald wieder
freigegeben und hinfort ſeinen Zwecken gemäß verwaltet.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdrug unjferer Original-Correſpondenzen i nur ezi

Qaeullenangabe geſtattet
Schkenditz, 25. Auguſt. (Verſchiedenes.) Vorige Woche

beſuchten Profeſſoren und circa 40 Studirende der Forſt- Akademie
Neuſtadt-Eberswalde unter Führung. des Herrn Oberförſters
Rückert hierſelbſt den hieſigen Königlichen Forſt. Einige Ober-
Forſtbeamte hatten ſich angeſchloſſen. Einige Tage hinterein-
ander bemerkte ein hieſiger Handelsgärtner, daß ſein in freiem
Felde liegender Gurkenplan nicht mehr den Ertrag lieferte, wie
vordem und daß viele Gurkenranken zerriſſen und zertreten
waren. Es konnte alſo nicht anders ſein, als daß Diebe nächt-
licher Weile Ableſe hielten, gleich er für Beaufſichtigung Sorge
getragen hatte. Am Sonnabend bekommt er einen anonymen

welche vom

Beilage zu 200 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Brief mit der Nachricht, daß er in dem Hauſe ſo und ſo die ihmechte Gurken finden Er geht damit ſofort zur Polizei
erwaltung und bei einer vorgenommenen Hausſuchung wer

circa 14 Schock, theils ſchon eingemachte Gurken in der Wohnung
des Handarbeiters, früheren Gutsbeſitzers, Nietſch gefunden. Die
ganze Familie hat an dem Diebſtahle Theil genommen und gerendie e ſofort den Diebſtahl ein. Außer dem Funde hat die
Die e n verkauft und auch welche verſchenkt

gewiß ſehr großmüthig.z Nanmodnre den 25. Auguſt. Jn einem Anfalle von
Schwermuth nahm ſich geſtern die Frau Rentier B. die kürzlich
von Dürrenberg hierher verzogen war, das Leben, indem ſie ſich
in einem Regenwaſſerfaſſe ertränkte; Kummer über den Tod
einer Tochter war die Urſache ihres Leidens. Die Wahlbe
wegung kann nunmehr beginnen, nachdem alle im Waßgrreft
vertretene Parteien ihre Kandidaten aufgeſtellt haben. Es iſt
dies für die Conſervativen und Freiconſervativen der hieſige
Landrath Barth, der unſeren Wahlkreis bereits im Landtage
vertritt und dort der freiconſervativen Partei angehört; für die
Nationalliberalen der Graf Flemming in Croſſen, der bereits
von 1878 bis 1881 das Mandat beſaß; die DeutſchFreiſinnigen
werden den jetzigen Abgeordneten, Rittergutsbeſitzer Rohland-
Etzoldshain, wieder aufſtellen: die Sozialdemokraten endlich
werden für den Bildhauer Rödiger in Gera früher in
Berlin, von wo er ausgewieſen wurde ſtimmen.

V Gotha, 25. Auguſt. Auf dem Schützenfeſt, welches geſtern
ier eröffnet worden iſt, trug ſich folgendes Unglück zu: Beim

Abſchießen einer Kanone explodirte der in der Nähe befindliche
Pulverkaſten, wobei außer dem Abſchießer auch der Bankbeamte
Gräfe von hier und ſein Söhnchen nicht unerheblich verletzt
wurden. Man ſucht ſich die Exploſion auf verſchiedene Weiſe zu
erklären. Jm Allgemeinen aber nimmt man an, daß beim Ab
ſchießen ein Pulverfunke vom Zündloche aus in den offenſtehen
den Pulverkaſten geflogen iſt.

Bernburg, 25. Auguſt. (Jubiläum.) Herr Oberamt-
mann Wichmann aus Cöthen, früher Domainenpächter in
Altenburg bei Bernburg, feierte geſtern das Jubiläum der
50jährigen Mitgliedſchaft der hieſigen Loge durch ein Feſtmahl,
ber zahlreiche hieſige und auswärtige Freunde deſſelben theil-
nahmen.

Leipzig, 25. Auguſt. Am Sonnabend veranſtaltete der
akademiſche Sängerverein „Paulus“ in ſeinem geſelligen Lokale
dem Geh. Hofrath Prof. br. jur. Oſterloh, welcher ſeit 1874
Vorſteher des Vereins geweſen, eine ſinnige Gedächtnißfeier, an
welcher viele aus der Heimath zur Beerdigung des allverehrten
Mannes herbeigeeilte Mitglieder und namentlich auch die aus
Halle a. S. zu dem Leichenbegängniß erſchienene Fahnendepu-
tation der „Fridericiana“ theilnahmen. Der Vereinsſekretär
stud. theol. Kummer hielt eine ergreifende Anſprache und
forderte die Anweſenden auf, nach altem guten Brauche den
Manen des Dahingeſchiedenen einen Trauerſalamander zu weihen,
der durch den Geſang des bezüglichen Verſes aus „Vom hoh'n
Olymp herab“ die muſikaliſche Weihe erhielt.

Perſonal- Veränderungen in der Armee.
v. Sauſin, Hauptmann vom GrenadierRegiment Nr. 9,

kommandirt als Adjut. bei dem Gen. Kommando des IV. Armee-
Corps zum überzähligen Major, Wagner, Pr. Lt. vom Jnf.
Regt. Nr. 27, zum Hauptmann und Ter Cbef befördert.
v. Dammann, Pr. Lt. vom Jnf. Regt. Nr. 71, Frhr. v. Ucker
mann, Sec. Lt. vom Jnf. Regt Nr. 96 von ihrem Kommando
bei der Unteroff. Schule in Weißenfels, Schaumann II Sec.
Lt. vom Jnf. Regt. Nr. 31l, von dem Kommando bei der Unteroff.
Vorſchule in Weilburg entbunden. Brandt, Sec. Lt. vom
FeldArt. Regt. Nr. 4 zum Pr. Lt., Hinck, Sec. Lt. von der
4. Jng. W zum Pr. Lt. Möller, Sec, Lt. von der Landw.
Jnf. des 2. Bats. Landw. Regts. Nr. 26, Boner, Sec. Lt. von
der Landw. Jnf. des Reſ. Landw. Bats. Nr. 36, zu Pr. Lts.
befördert. Jaesrich, Hauptm. und Comp. Chef vom Jnf.
Regt. Nr. 27, als Major mit Penſ. nebſt Ausſicht auf Anſtellung
im Civildienſt und der Regts. Unif., der Abſchied S
Krügel, Sec. Lt. a. D., zuletzt von der Landw. Jnf. des 1. Bats.
Landw. Regts. Nr. 67, der Charakter als Pr. Lt., verliehen.
Reichard,t, Sec. Lt. von der Reſ. des Kür. Regts. Nr. 7,
Lucke, Köhne, Sec. Lts. von der Landw. Kav des 1. Bats.
Landw. Regts. Nr. 27, Bielefeldt, Pr. Lt. von der Landw.

uf. des 2 Bats. Landw. Regts. Nr. 27, mit der Landw. Armee
nif, v Seebach, Sec. Lt. von der Landw. Kav. des 2. Bats.

Landw. Regts. Nr. 31, Liebmann, Sec. Lt. von der Landw.
ar des 2. Bats. Landw. Regts. Nr. 96, mit der Landw. Armee-

nif. der Abſchied bewilligt.

Univerſitäts- Nachrichten.
Nach Einſichtnahme der bezüglich der Handhabung des

3. 16 der Vorſchriften für die Studirenden der Landes-
Univerſitäten c. vom 1. Oktober 1879 erſtatteten Berichte
hat der Cultusminiſter beſchloſſen, dieſen Paragraphen wie folgt
abzuändern: „Verliert ein Studirender ſein Anmelde-
buch, ſo wird ihm ein neues Exemplar nur gegen eine Ge
bühr von 20 ausgefertigt. Ueber die Vorleſungen jedoch, für
welche die vorſchriftsmäßige Anmeldung und Abmeldung nicht
mehr nachgewieſen werden kann, wird ein Vermerk in das Ab-
gangszeugniß nur aufgenommen, wenn ihr Beſuch den Studiren-
den von den betreffenden Dozenten, beſcheinigt wird. Jſt der
Berluſt nachgewieſener Maßen unabſichtlich hberbeigeführt, ſo iſt
der Rektor befugt, mit Rückſicht auf alle Umſtände des einzelnen
Falles, z. B. die größere oder geringere Entſchurdbarkeit des
Studirenden, die ſonſtige Würdigkeit und die Vermögensverhäit-
niſſe deſſelben, die Gebühr ganz oder theilweiſe zu erlaſſen.“
Dieſe Beſtimmung tritt ſofort in Kraft.

Adolf von Scheurl (geb. 1810), bis 1883 Profeſſor des
Kirchenrechts in Erlangen, der vor wenig Tagen ſein 50ähriges
Doktorjubiläum feierte, iſt ein Sproß einer der Patricierfamilien
des alten Nürnberg deren gegen Ende vorigen Jahrhunderts
noch 64 gezählt wurden, vor 25 Jahren waren es noch ſechszehn
(Behaim, Ebner, Fürer, Gender, Grundherr, Haller, Harsdorff,
Holzſchuher, Jmhof, Kreß, Löffelholz, Scheurl, Stromer, Tucher,
Volkamer, Welſer). Auch von dieſen ſind inzwiſchen einige aus-
geſtorben. Alle haben ihre großen Erinnerungen vor Allem
die Freiherren von Tucher und die Freiherren von Holzſchuher.
Die erſteren deren Vermögen ſtiftungsmäßig angelegt iſt, ſind,
obgleich nicht das zahlreichſte, doch wenn man das Geſammtver-
mögen in Betracht zieht, das reichſte jener Patriziergeſchlechter-
Das „Tucher'ſche ewige Lämpchen“ in der Sebalduskirche er
innert an ſie. Auch hat das Geſchlecht eine Reihe bedeutender
Männer hervorgebracht; der Philoſoph Hegel und ſein Sohn,
der Hiſtoriker, hatten zwei Fräulein von Tucher zu r
Und wer kennte nicht das berühmte „Tucher'ſche Bier?“ Die
Holzſchuher verewigten Albrecht Dürer und Gatterer, neuerdings
der berühmte Rechtsgelehrte Freiherr Sigmund von Holzſchuher,
„weiland Rechtskonſulent der freien Reichsſtadt Nürnberg“, der
dem Buchhändler Palm als Vertheidiger vor das Kriegsge-
richt folgte, freilich abgewieſen wurde. Die v. Scheurl haben
Chriſtoph Scheurl, den Bekenner der Reformation, aufzuweiſen
Der Prof. A. von Scheurl, der jetzige Jubilar, galt als die erſte
kirchenrechtliche Autorität der Lutheraner und war ein tapferer
Abgeordneter. Ein Frhr. v. Stromer iſt gegenwärtig Bürger
meiſter von Nürnberg u. ſ. w.

Wie dem „Berl. Tgbl.“ aus Petersburg gemeldet
wird ſind die deutſchen Gelehrten Ranke, Curtius und
Mommſen zu Ehrenmitgliedern der Univerſität Kiew erwählt
worden.

Der Profeſſor des Völkerrechts an der Univerſität Brüſſel,
Egide Arntz, iſt am Sonntag geſtorben.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Das von der Provinz Hannover ihren im Kriege gegen

Frankreich 1870,71 gefallenen Söhnen in der Stadt Hannover
errichtete Kriegerdenkmal iſt uach dem übereinſtimmenden Urtheile
hervorragender Kunſtkenner als durchaus gelungen zu bezeichnen
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es darf, den ſchönſten Kriegerdenkmälern, welche aus Anlaß des Aus Bad Liebenſtein ſchreibt man, da der Bau der Tochter Martha s t
25.

ahr 3 Monat 21 Tage, Meningitis,c eges errichtet worden ſind, beigezählt Bahnlinie JmmelbornLiebenſtein nunmehr geſichert ſei. Die Spiße Wenerarekr Maximilian Göttmannwerden. Urheb e e J okher Hermann größte techniſche F h rrigket bietet die teterbrudung der Seh Ernſt, 6 Monat 7 Tage, g chlag, Echmeers erſtraße 35/36.
s in e ehe wir hören, e Majeſtät der Werra bei Barchfeld. Dem e nach ſoll aber die dort Der Maurer Gottfried Rei egerſte, 67 Jahr 10 Monat 27

et König demſelben r Rot e Adler Orden 4. Klaſſe ndliche Brücke i e d erweitert und bei dieſer See Lun W königliche Klinik. Ein unehel. Sohn,
u verleihen ge it gleich der Uebergan zahnlinie mit berückſich age, z ellentzündung, große Wallſtraße 24. Dest ne an der Aachener ti Wer en. Die re hen Werte andlungen mit der Preußi- Kauf an Alexander Ehefrau Minna gehorepe Guths

tirche Wien ſich rüſtigen Fortſchrittes. neue Glocken- Regierung ſollen Wunſche der Bahnintereſſenten ent s 4 e 11 e a Carcinoma Diakoniſſen
l im Münſterthurm iſt jetzt vollendet und ſämn.tliche ſprechend bereits abgeſchloſſen und deren Teztiſſrung nur nes Der Hand Anton Reinhold, 36 Jahr 8 Monatcken, w ein e von über 14000 Kgr. baben von der J des Landtages abhängig 3* Tage, Kellnergaſſe 7e.

e e er e le e en en g ellt un urch die große Produktion der eeiſchen iete, namentlien neu verglaſt; 3 von der Sohn J die in Südamerika, Auſtralien und Afrika immer mehr gert Bericht des Secretairs des Dörſenvereins in Halle.
ünifeiſ hen e et des ers vollendet es ſt daher kein Wunder wenn die Sang von Halle a den 26. Auguſt 1884.Kegtundereige zwiſchen Okto unſerer Landwirt t we S rer geringen Rentabilit et wer Preiſe mit Ausſchluß der Courtage

De a den Aufbau der etwa mehr re zt t a e am 10. Januar 1883 in allen bei Poſten aus erſter Hand.eter langen t ms- Galerie wird eben jetzt die Staaten des Deutſchen eine begeht gute e wer W 1000 Kilo per 137—155 feiner alter über Notiz

t z ca Thurme iſt beendigt, worden, die erſte Aufnahme beſtandes im bezahlt. R 000 Kilo alter und ſcharftrockener neuert nur r a lbung der Kapellen zu z r am gleichen Tage des Jahres 1873 gefr a bis 144 et e Sorten billiger 1000

v bildet lung des Jahres 1 ergab fich nun ein Beſtand Land 130--150 feine Chevalier- bis 170 et Jeſer &w e a e t en Zeit. r i 362 Schafen, während 10 Jahre vorher 24999 406 Schafe S w. hilliger S 100
Der Verliner Geſ r Anthropologie, Eth im Deutſchen Reiche gezählt worden waren e hat z Qualität 29.60-30,50 Kilo bis igologie und Urgeſch We fſuß die Rechte einer juriſtiſchen der v alſo um nicht weniger als 5814044 Stück oder alter er Rotiz. Kümmel 1 e Raps 1006

Perſon verliehen h 3 a armen Kilo 235--245 Stärke 100 an uch Ausweis der ruſſiſchen Handelsſtatiſtik für 10,000 Liter a gehe Kartoffel 50 Rübenſpiritus
Vereine und Verſammlungen. die erſten fünf Monate des laufenden Jahres partizipirte 4875 .4. war eKonſtanz, den 21. Auguſt. Die heutige h r r r ſchland am ort von Rußland mit 67 481000 Rubeln, Termine es S keime 100 Kilo dunkle 9,50

lung ves deutſchen und h iſchen Alpenvereins am Jmport nach Rußland mit 75864000 Rubeln, was einen e 11 .4. Futtermehl 9 14 Kleie, Roggen
ehabt. Nach einem gemüthlichen W Ueberſchu zu en unſerer Handelsbilanz t kleie 100 Kilo 12 en dalen 10 Weizengrieskleie 11v ne Verlau

fangsabend am Dienstag
und eine wundervolle Frtſahrt nach
nächtlichen Rückfahrt waren

10 mal jWatich 2mal er

Generalverſammlun
and ein Feſteſſen

einende
alen

oſef und

lungen.

and geſtern eine Vorbeſprechung
eberlingen ſtatt.

ie Seeufer effekt voll beleuchtet. Jn
der heutigen Generalverſammlung wurde beſeſſen die bisher

rlich Agn Mittheilungen des
e umzuwandeln. Die nächſte

abgehalten werden. Mittagsbei wel em Wir aufgenommene
oaſte auf Se. Majeſtät den Kaiſer Wilhelm, den Kaiſer Franz

den Großherzog ausgebracht wurden.
welches mit einer italieniſchen Nacht ſchloß, war vorzüglich ge

Literariſches.
Die es der großen Welt“ von Wladimir Fürſt

Schottländer, Breslau).
Werk des genialen ruſſiſchen W r u giebt in farben-

Bild der vornehmen Welt
des Czarenreichs mit allen ihren don und Schattenſeiten.

Meſchtſchersky (bei S

S glänzender J ein
m Hochland“ Novellen vonSteffens in Dresden).

oveDresden). Die in einem
vom Neuen des Dichters Vorzüge: geiſtvollen Dialog und ſeine Aufgeboten: Der Zum meiſter pp Auguſt Friedrich Wau ung t bei echt t r Tendenz des Jnhalts. Wilhelm Kleinſchmidt Halle a/S. und Marie V Nwine Agnes ſchleuſe bei Trotha) am 25. Auguſt

eform des Submiſſionsweſens“ von Dr. G. Vache, Berlin. Der Kaufmann Ernſt Emil Otto Stolzen- I,62, am 26. Auguſt am neuenren (bei Bruns in Minden). Der Autor bietet in hurg, Halle, und Klara Albertine Johanna Eſſer, Forſthaus

einer rig eine erſchöpfende Behandlung dieſer hochbedeu- Gr. Bolumin. G.tungsvollen Frage. Eheſchlteßzungen: Der Kaufmann Rudolph Auguſt Oskar
Jnduftrie, Handel und Verkehr.

Jn der kürzlich unter Leitung
errn Dobenecker zu Zella ſtattgehab
übenbauer für die

abrik konnte man wahrnehmen, daß allgemein das
eſtreben vorhanden warf dieſer Gegend die Fabrik zu erhalten.

Eiſenach, den 23. Ades Kammergutspächters

ten Verſammlung der

Auguſt.

Es wurde alsbald die Lie
uc es iel geſchert
erzicht au nitzel geſicherſich noch vor dem 20. d. Mis. bis au

zu eröffnen gedenkt.

Weimar, den 23. Auguſt.hat die dieſſeitige Regierung die Er roh ung des Prioritäten-Ca
eraer Ei

genehmigt.
vie der Weimar-
auf 2000000 nicht
dürften die Motive für dieſe Nichtgenehmigung jedenfalls in dem
im Geſchäſtsbericht pro 1883 Poſ. 7aus dem Convertirungsverfahren von den pro Futoro abgetre-

tenen Ftgatsgarantiezinſen zahlbar am 1.
Juli 1887 mit 101je 202500 und am 1.

708750 zu ſuchen ſein.

zu beſchließen haben, welcher
erforderlichen Mittel zu beſchreiten iſt;
zu vergegenwärtigen haben, daß

weſentlich zugenommen.

Ein Rittergut
mit Patronatsrecht

in beſter Lage Sachſens, 8 Stunden
von Leipzig, 1 Stunde v. Bahnſt.,
ca. 250 Acker Feld u. Wieſe, Ge
bäude alle neu und maſſiv, neue
Dampfbrauerei, voller Ernte, leben-
des u. todtes Inventar vollſtändig
u. im beſten Stande, iſt mit 40,000

Anz. ſof. zu verkaufen, kann
auch 12 Jahre in Pacht genommen
werden. Näh. durch A. Donath,
Volkmarsdorf bei Leipzig, d
liusſtraße Nr. 20. 10505

Auch dieſe äußerſt
Nvvellen zeigen alle Vorzüge des r
Sprache, warme Empfindung und große A

llen-Mappe“ von H. Köhler (bei F. W. Stefſens,
Bande vereinigten fünf Novellen zeigen

erung von ca. 75000 Centnern Rüben
dem ermäßigten Preiſe von 80 pro

rocent Schnitzel und 85
Rübenquantum dürfte

über 100000 Centner er-
höhen, bei welchem Betrage die Concursverwaltung das Geſchäft

Der Aufangs September cr. zuſam
mentretende Aufſichtsrath wird bei Vorlage des Ausgabenetats

Weg zur Be chaſſpig der eventuell

in der letzten Generalverſamm-
ung in ganz beſtimmter Weiſe ausgeſprochen wurde, daß Neu

Anſchaffungen aus dem Betriebe nicht gedeckt werden ſollen. Jn
neuerer Zeit hat, wie das „L. T.“ meldet, der Coaksverkehr aufder Weimar-Gerager Bahn und Saalbahn nach Unterwellenborn

Bei der

ereins in eine port nach

bäume
Das Feſt, unſer

letzten
Dieſes neueſte

dörrten.
man ni

K. Telmann We F.
feſſelnd geſchriedenen

Autors: Klarheit der
uffaſſung.

Helm,
Chriſtoph

um Felde,
Dermbacher

Centner bei Rück-
85 pro Centner bei ſrate

uli 1884—1886 mit
in Summa Kirche 8.

Deser wird dabei aber ſich

Tage,

Bin wieder mit
einem großen
Transport edler
ſtarkknochiger

oſtpreußiſcher

Reit- und Wagenpferde
angekommen. Unter den Reit-
pferden befindet ſich „Prin-
2ess“ g. d. „Piazette“ v.
„Perfectur“ a. d. Pyshia v.Allegro br. Sinte 4 J.
alt, 5“ 5“ hoch. [10424Heinrich Rejchel,

Cöthen.
Herrſchaftliches Gnut,
Kgr. Sachſen, mit brill. Gebän-

den und 585 Morgen beſter Fel-
der und Wieſen, 4080 Einh.,
compl. Jnventar, darunter 70
Haupt Rindvieh (Milchverk. in die
nahe lebh. Garniſonſtadt), volle
Ernte, herrl. Jagd, ſoll für den
billigen Preis von 85,000
mit Anzahlung verkauft werden.
Eine Villa oder herrſch. Haus
grundſtück wird mit in Zahlung
genommen. Rähere Auskunft

ertheilen 10504Merzenich Co.,
Leipzig, Tauchaerſtr. Nr. 31.

Ein ſehr gutes Roestaurant,
nahe bei Leipzig, mit Garten,Kegelbahn und Gaenſchafts Saal,

iſt mit 4000 Jnventar- Ueber
nahme ſofort in Pacht zu neh-
men durch A. Donath, Volk-
marsdorf z Leipzig, Nu 1885ſtraße Nr. 20

7,500, 10,000, 16,000, 21,000,36 bis 40, 000 Mk. ſind auf

gute Hypotheken
auszuleihen

durch Theodor Heime in
Halle a/S. [10399

Auf gute Hypotheken

werden „Zefucht
6000, 15,000, 25, 30,000,36, 060, 40,000, 45,006, z 006
und 66,006.4 durch Theodor
eime, Halle a/S. [10400
Berrschaftühe Wohnung

Jn meinem neuen Hauſe Blücher
ſtraße Nr. 84a iſt eine herrſ 5
liche, ſehr ſchöne und geſundenung, 8heizbare Piecen, Badezi ne

nebſt allem Zubehör c. wegen Wegzug
des jetzigen Jnhabers p. 1. April

5 zu vermiethen. [10401
Theodor Heim.

rangirt
verkehr weitaus in erſter Stelle;eingangs erwähnten Ausweiſe die zweite Stelle einnimmt, figurirt
gleichwohl im Export von Rußland nur mit 46890000,

Rußland gar nur mit 34512000 Rubeln, alſo mit
einer erheblichen Unterbilanz.

Ausfuhr J Kirſchen und PflaumenNordamerika, wo Aepfel- und Pfirſich-
edeiht weder
irſchen und

nach Amerika.dige von unübertrefflicher Güte liefern,
irſchbaum, noch

Zwetſchen werden in Rordamerika, wo ſie überhaupt wachſen,
wäſſerig und v r haſt und eignen ſich deshalb gar nicht

Ausfuhr getrockneter Zwetſchen nach Amerikaſt deshalb von 7 ſehr bedeutend geweſen und

Jahren außerordentlich zugenommen.
Böhmen berichtet,

zum Dörren.

nach den Ei enbahnſtationen zu beför

bei ſelbſtverſtändlich ſehr gute.

Langenberg, n e 7, undn traße

boren:Karl e Otto Königſt
Lutze ein Sohn,Schuhmacher Franz eben ein Sohn,

Karl Jungblut ein S
Geſtarben:

Hädicke Sohn P

eutſchland im ru

Jn

ch unſere Hauszwetſche.

daß dort eine ſo ſtarke

enug Fuhrwerke kann,

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 23. Auguſt 1884.

Richard Werner
an dem Steinthor 5.

Karl aul Emil Heſſelbarth,

e 40.
Hermann Paul

t 6.c raße

ohn Otto, 1

aul,
Mittelwache 14. Des Schneigermeiſte Henze Ehefrau
Amalie geborene Schuſter, 51 Jahr 2
ſchlag, kleine Ulrichſtraße 26.

Monat 7

Neun 8467 dieſe
verſende in fetter ſchöner Waare
das Poſtfaß von ca. 10 Pfund mit
Jnhalt 50 Stück franco unter
Poſtnachn. für 3 9535
L. Brotzen, Greifswald a/Oſtſee.

Tràäbern
von wöchentlich einem Sud abzu
geben Münchener Brauhaus,
10480] G. Faldix.

Offene und geſuchteZielen

Für ein größeres Holzgeſchäft
verbunden mit Dampfſägewerk
wird ein mit der Branche ver-
trauter

Reiſender
40 t unter Chiffre H. 56539

reſſe Haasenstein Vogler.
[10430

lid Agentenwerden unter gente Be

ungen angeſtellt zum Vergar gert erlaubter Prämien-

looſe, gewinnreichſte, leicht
verkäufliche Specialitäten.

Offerten an Bankhaus
Engel Co., Cöln a. Rh.

Auf der Domaine Wimmelburg
bei Eisleben findet ein Hofver
walter ſofort Stellung.

Eng a rches in dem

etzt wird aus
Nachfrage nach geweichen für den amerikaniſchen Ausfuhrhandel iſt, daß

um dieſe
ern. Die Preiſe ſind hier-

Louiſe Sophie Ottilie
Der Bahnarbeiter

und Arie Ottilie
r Buchdrucker Dumil Lenke und Auguſte Minna Haack, Sagatberg 9.

Schuhmacher
raſe 6, und Marie Wilhelmine Jda Lehmann
traße 16. Der Schmied Gottlieb Wilhelm Louis Voigt,
e und Marie Henriette Amalie Reich Breiten

oren: Dem e hhegzr war W ein Sohn,
ra m Salzſieder Franzganennſe 3. Dem

en Wilhelm Karl
Eiſudrep her Otto Enke eine Tochter

Seine Wall

Ernſt Richard, an der Glauchaiſchen

Des Handarbeiter Guſtav Roſche Tochter
Dephet 1 Jahr 5 Monat 24 v a STiſchler Wilhelm Wernecke

Zim 9. Des eWole Chef rou Emma geborene Cohn, 4
Erſchöpfung, kömgliche Klinik.

Monat 25
Jahr 6 9 onat 15S v Tiſchler Auguſt

Monat 10 Tage, Magen-Darmkatarrh,

Tage, Gehirn-
Des Shueider Karl Benke

[10343 i

Oelkucheu 106 Kilo, Ia. fremde bis 15 .4 bezahlt.

im Jm-J Halle a S.,
à 84 Kilo brutto 135--1

brutto Sfainere 135144

hat in den

nis pr. 1
Waare z d gll- netto

Sorten 108--129
Raps pr. 12 Säcke à 76 Kilo brutto

pr. 12 Säcke à 76 Kilo brutto Haferr 12 Suhet a x Kilo brutto alter 96--102 neuer weſentlich

billi iger. pr. 12 Säcke à 90 Kilo brutto
ilo netto

Lupinen pr. 1000 Kilo netto Kümmel pr.

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
den 26. Auguſt 1884.Am heutigen Markte würden alle Arie wieder zu letztnotirten

Preiſen gehandelt
Weizen pr. 12 Säcke à 85 Ki150 162 Wöfalente r billiger. Rovilo brutto je nach Qualität

gert pr. 1 Sate à r a
e pr. emittlere 123 132

Donau amerikaniſcher 140

Schock.

3,50

Halle, rpnges Roggeuſtroh 27
1884.76 e pr. 1200 Pfd

dasMaſchineuſtroh r pr. 125 Pfd. das Schock

S ſigſiges e 45 pr. C 43tr. Auswärtiges Heu 3

and der Saale bei J (an der h chiffs
Abends am neuen rhanterhaupt 1,60 Meter. u

furt, 23. AuguſtJohann
Roſalie Fortwährend flaue

Blumen- tet.

und c der ſhandelt

hn

regen hatten wir in dieſer Woche trockenes warmes
erichte, wie vermehrtes Angebot, gegen

über zurückhaltender Kaufluſt, haben ein weiteres Nachgeben der
Preiſe, beſonders für Roggen und Weilze e ſehr verſchieden, in guter Brauwaare be

Hafer alter vereinzelt Conſumgeſchaſt, neuer weſentu billiger zu erwarten.
früchten bis jetzt meiſt nur Linſen zum Angebot gekomment Qualität wie billigen Preiſen rege ge-

Weizen 160--170, Roggen 150--154, Gerſte 145--170,
grler e äne R s 243--248, Dotter 230-250, Lein 210

o

C. Kühlewein.
Getreide, Hirne Oelſaaten, Mü lenfabrikate.Er 1884. xAußer ein paar kurzen Gewitter-

Wetter.

en, veranlaßt. Gerſte,

Von diesjährigen Hülſen-

afer,
70 .4

blau 77 egrau, do.do. Victoria 21--23, inſenohnen, weiß, 22 23, Fiebbepnen 16-1650, Wien i
Gerſtenmehl wei 14,50 15, Gerſtenfuttermehl

Wie wir bereits berichteten, Bockshörner 3. DemMinna Martha, Krauſenſtraße 2b. Dem Former Auguſt ab a n, 162-18,
enbahn von 1500000 Unfug ein e z thelm Karl Paul, Harz 37. Eine unehel. Sbinen-
Wie jetzt mitgetheilt wird, Tochter, Feldſtraße 5. Dem Kupferſchmied Hermann Kran 2 13 per 100 Kilo.89 eine Tochter, ne Ottile, r Dem

8 ad 3 erwähnten Guthaben (Woſſer d o Beeck eine Tochter, Antonie, Mühlberg 1.Eine uneh ochter, Dem Tchlermeiſter

da
age,

igismund

der Temperatur.

Städten folgende: H
16, Memel 15,

Suche ſofort einen energiſchen
im Rübenbau erfahrenen anſpruch-
loſen Verwalter. Derſelbe darf
ſich auch nicht ſcheuen, wenn es n

mit zuzugreifen. Zeugniſſe u
Gehaltsanſprüche ſind einzuſenden
unter H. poſtlag. Guthmanns-
hauſen i. Th. l10462 n

Ein junger Mann aus der Pro
vinz Weſtpreußen, mit der Quali
fication zum einjährigen Dienſt
verſehen und et wei Jahrenin der Wirthſchaft ſines Vaters

thätig, er zu ſeiner weiteren
Ausbildung eine Wirthſchaftmit Rübenbau nach der Provinz

Sachſen zu gen
Gehalt wird nicht beanſprucht.

Antritt ſofort. Gefl. J wolle
man sub Chiffre X. P. poſtlag.Dirſch au einſenden. biete

Ein älterer Herr ſucht für 1.
October eine Wirthſchafterin. Off.
mit h der Lohnanſprüche ſinin der Exped. d. Ztg. unter P. a

abzugeben. [10474
Eine durch Zeugniſſe gutempfohlene, in euche, Wäſche

Bügeln und Nähen durchaus
erfahrene Haushälterin, 30 7Jahrealt, ſucht auf 1. Oktober s
oder ſpäter Stelle. Etwaige
Offerten gefälligſt unter C.
173 an die Expedition dieſer 7
Zeitung. [10468

Für eine kinderloſe Herrſchaft
wird ein gewandtes und ehrliches
Mädchen für Küche und Hausarbeit
zum 1. October geſucht. Näheres
in der Exped. d. Z.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
[10495

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 25. Auguſt.Eine Zone relativ niedrigen Luftdrucks erſtregr ſich von

n nordwärts nach der Pürgcicheüber Britannien nördliche bis weſtliche Winde mit Ab
kühlung, über Nord-Centraleuropa ſüdliche
geringer Erwärmung wehen.
andauernd ruhig, heiter und trocken ohne weſentliche Aenderung

Breſt meldet Gewitter.
Die Temperatur in Celſius-Graden war in nachgenannten

aparanda 13, Petersburg 8,Paris 18, Karlsruhe 17, München 12,
Cbeninis 13, Berlin 15

n Nordſee, ſo

Winde meiſt mit
Ueber Deutſchland iſt das Wetter

Hamburg

Zum 1. October ſuche für mein.
kl. Haushalt (keine Landwirthſ
ein treues Mädchen zu jederbeit willig. Frau Wottrien,
Kropftädt bei Wittenberg.

Ein anſt. Mädchen vom Lande,
welche hier das Kochen gelernt hat,

t zur weiteren Ausbildung in
tändiger Familie zum 15. Octo-

ber Stellung. Gehalt wird weni-
ger beanſprucht, gute Behandlung
befürwortet. [10496

Adr. bittet man vor dem Stein-
thor 6 im Wollgeſchäft niederzu-
legen.

Die Hofverwalterſtelle auf dem
Rittergut Sylda iſt beſetzt.

e

Stren aun70 u e6 44 Corbetha 5 Schlettau
W 7 Grochlitz 2 4.Mücheln 45 30 Nebra 875 Frogwangen 3 40 Stöb-
nitz 3 .4 Deutleben 3Seczaenbingen 4 Braſchwitz 2

Osmünde 6.4 10 Trebitz
Epttenburg 12 A.

Lettewitz 3 Löbnitz 1 75 r
Beeſedau 3 Edersleben 17
x w 13 60 Kelbra50 Breitungen 7. 15Sillera 67 Goſſerau 3 A.
Peng vgrf 10 85 Teuchel 9

lue 5 80 und Nißma l
30 Von den Parochieen St. Ulrich
2 und Gommlo 3 40 5 und aus
Torgau 15

Halle, den 24. Auguſt 1884.
KIlotz. [10471
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